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Politisches Neujahr .
NeujahrinBerlin .

— Berlin , 1 . Jan . (Tel .) Das leichte Frostwetter am heutigen
Renjahrsmorgen hatte die Straßen Berlins nach den letzten Regen¬
tagen säubern helfen, und so fand sich auch mit dem anbrechenden Tag ,
als die Kaiserstandarte , die Königsstandarte und die Kurbranden -
burgische Flagge auf den Zinnen des königlichen Schlosses emporstiegen,
eine gewaltige Menge Schaulustiger im Lustgarten und beim Kaiser
Wilhelm -Denkmal ein, die bis zum Beginn des großen Wel¬
ke n s auf etwa 12 bis 13 000 Personen anschwoll. Die Reveille wurde
von den Spielleuten der 2 . Garde -Jnfanteriebrigade und der Kapelle
der Earde -Füseliere ausgeführt , während die Trompeter der Earde -
Kürasstere von der Galerie der Schloßkuppel bliesen.

Um 8 Uhr 2 Minuten traf auf dem Anhalter Bahnhofe Prinz
Rnpprecht von Bayern ein und fuhr zum Schloß, wo er die Tcrassen-
wohnung bezog . Der Kaiser traf bald nach 9 Uhr vom Neuen Palais
her im Automobil hier ein, die Kaiserin um 9 Uhr 22 Minuten mit
Sonderzug auf demPotsdamer Bahnhof , von wo sie im Galawagen
sich nach dem Schloß begab . Die Majestäten wurden von dem immer
mehr anwachsenden Publikum lebhaft begrüßt , ebenso die Prinzen und
Prinzessinnen . Während die Majestäten im Schloß die Neujahrs¬
wünsche des königlichen Hauses und der Hofstaaten entgegennahmen ,
erfolgte die g r o ß e A n f a tz r t d e r F L r st l i ch k e i t e n, der Gene¬
ralität , der Staatswürdenträger und der Hofchargen. Die Schlotz-
garde-Kompanie formierte sich, die Galawachen der Gardes -du -Korps
und die sogenannte Leibgarde der Kaiserin rückten an .

Um 19 Uhr begann in der Schloßkapelle der feierliche Got¬
tesdienst . Die Hoftrauer war für heute abgelegt , und so bot die
hohe marmorjchinimernde Halle das bekannte glänzende Bild . Es ver¬
sammelten sich die Mitglieder des hohen Adels , der Reichskanzler ( in
Dragoner -Uniform ) und die Bevollmächtigten zum Bundesrat , die Ge¬
neralität und Admiralität mit den General -Feldmarschällcn Grafen
Häseler und von Hahnke an der Spitze, die Ritter des Schwarzen Ad' -r .
ordens , die Kommandeure der L 'bregimenter , die Stoatsministe : ,
Staatssekretäre , Wirkliche: : Geh . Räte und die Räte erster Klasse , sowie
die Präsidenten des Reichstags und beider Häuser des Landtages . Die
Hofgeistlichkeit stand am Altar . Der Domchor, geleitet von Prof . Rü¬
de!, stimmte a capella den 98. Psalm an (Singet dem Herrn ein neues
Lied ) , als der Hof unter Vorantritt der Pagen und der Herren des
großen Vortritts seinen Einzug hielt . Der Kaiser , in Generalsuniform
rr , dem Bande des Schwarzen Adlerordens und der Kette des Haus¬
ordens von Hohenzollern, führte die Kaiserin , die eine lilafarbene
Robe mit gleichfarbigem Hut trug . Die Majestäten nahmen dem Altar
gegenüber Platz , die übrigen Fürstlichkeiten ihnen zur Seite ; hinter
ihnen. Rach Eemeindegesang, Liturgie , und dem Gesänge des Dom¬
chors hielt Oberhofprediger D . Dryander die Predigt über das vom
Kaiser ausgesuchte Textworte Ev . Johannis I , B . 4 „In ihm war das
Leben, und das Leben war das Licht der Menschen .

" Der Gottesdienst
schloß mit dem Niederländischen Dankgebet.

Unter den Klängen des „ Wilhelmus von Nassaucn" begab sich so¬dann der Hof in feierlichem Zuge nach dem Weißen Saale , wo die
Schloßgarde-Kompagnie unter Oberstleutnant von Fricdeburg prä¬
sentierte . Hier begann bald nach 11 Uhr die Gratulations -
Defiliercour bei den Majestäten , während die Leibbatteric des
1. Garde -Feld -Artillerie -Regiments im Lustgarten Salut schoß. Der
Kaiser und die Kaiserin traten vor die Stufen des Thrones, , neben
dessen beiden Thronseffcln zwei Leibpagen Wache hielten ; der Kron¬
prinz und die anwesenden Prinzen traten rechts, die Prinzessinnenlinks neben den Thronhimmel . Geleitet vom Oberstkämmerer Fürsten

Solms -Baruth und den : Oberkofmarschall Grafen Eulcnburg defilier -
ton die zur Cour befohlenen Herren nach den Klangen der -"tustr.
Der Kaiser reichte dabei dem Reichskanzler Tr . von Bethmaun Holl -
to<:8

An dre
^

Cour schloß sich der E m V i " » g b e r Botschafter , die
in ihren Staatskarossen inzwischen ins Schloß cingcfahren waren , so¬
wie der Staatsminister , der kommandierenden Generale und der

Später begaben sich Seine Majestät der Kaiser und,die Prinzen
nach dem Zeughaus hinüber , vom Publikum mit Hochruten begleitet .
Bor dem Zeughaus stand eine Ehrenkompanie des Alexander -Regi¬
ments . Im Zeughaus fand die N a g e l u « g und Werbe de r
neuen Fahnen der dritten Bataillone des 5. Hannoverschen In¬
fanterie -Regiments Nr . 165 und des 2. Oberelsasirschen Infanterie -
Regiments Nr . 171 sowie des 2 . Nassauischcn Pwnrer -Batarllons Rr .
25 statt . Nach der Parole - Ausgabe (die Parole lautete „Königsberg -
Berlin ") nahm der Kaiser militärische Meldungen und die Rapporte
der Leibrcgünenter ^ ntgegen und nahm den Parademarsch der Ehren¬
kompanie und der L-alutbatterie ab. . .

An der F r ü l, st ü cks t a f e l der Majestäten nahmen , auyer den
im Schloß wohnenden Prinzen -Söhnen und der Prinzessrn Viktoria
Luise, Herzog Albrccht von Württemberg , Prinz Rupprecht von
Bayern und das Gefolge vom Dienst teil . Nach dem Frühituck empfing
der Kaiser das Direktorium der Königlichen Porzellan - Manufaktur .
Nachmittags fuhr Seine Majestät bei den Botschaftern vor.
Divlamatikcher Neuiabrsemvfana in Baris .

) - ( Paris . 2 . Jan . (Privattel .) Bei dem Neujahrsempsang im
Elysse hielt der spanischeBotschafter Marquis d e l Muni
als Doyen des diplomatischen Korps eine Rede, in der er mit Ge¬
nugtuung hervorhob, daß das zehnte Jahr des Jahrhunderts unter
günstigeren Auspizien beginnt als das letzte .

„Der Friede "
, fuhr der Doyen fort , — „gestatten Sie mir ,

Herr Präsident , darauf hinzuweisen — ist in der Tat nicht gestört
worden. Völker und Regierungen haben sich bemüht , den Ausbruch
von Konflikten zu verhindern , die mqnchmal zu drohen schienen , und
es ist ihnen gelungen, allerdings nicht ohne Schwierigkeiten . Seiner
hohen Sendung gemäß hat Frankreich tmmerbat zugunsten der Ein¬
tracht durch eine so taktvolle Tätigkeit gewirkt, daß es das Gleichge¬
wicht aufrechtzuerhalten , vorgefaßte Meinungen zu zerstreuen und
Einvernehmen anzubahnen verstand. Es ist die Ausgabe der Diplo¬
matie der ganzen Welt , Konflikte zu beschwören . . . . Mit jedem
Tage häufen sich für sie. die Schwierigkeiten an , denn neue Elemente
drangen sich unausgesetzt in das öffentliche Leven der Völker ei» ,
nicht nur in ihre inneren Angelegenheiten, sondern auch in die inter¬
nationalen Beziehungen. Gleich allem, was sich in dem Rahmen der
heutigen Zivilisation bewegt, muß die Diplomatie mit ihren alther¬
kömmlichen Mitteln der Mäßigung und Vorsicht im Hellen Tages¬
lichte , in freier Luft inmitten der widersprechendsten Meinungsströ -
nungen leben und handeln . Sie hat sich den Forderungen und den
Formen des neuen Lebens anpasien muffen , um dem ihr anvertrauten
höheren Interesse Genugtuung zu geben, das da ist : Soviel als mög¬
lich den Frieden, wenigstens den materiellen , für das heutige Ge¬
schlecht äuftechtzuerhalten und für die kommenden Geschlechter in den
Wirklichkeiten der Geschichte, in den Garantien des Rechtes , und nicht
in dem ungesunden Fieberwahne der Utopie , die Formel des wahren
Friedens , des moralischen Friedens , zu suchen und zu finden .

"
Der Präsident der Republik , Falliöres , antwor¬

tete im gleichen Sinne und freute sich darüber , daß es der Weisheitder Regierungen und dem verständigen Geiste der Völker gelungen
ist, den Frieden aufrechtzuerhalten zum Wöhle der Menschheit und
der freien Entwicklung des Fortschrittes und der Zivilisation . Es
war ihm besonders angenehm, aus dem Munde des spanischen Bot¬
schafters zu hören, daß die Bemühungen Frankreichs um die Eintrachtund die Anbahnung dauerhafter Einvernehmen anerkannt werden ,und er kann versichern , daß diese Bemühungen mit Hilfe der Diplo¬matie der ganzen Welt sich auf das gleiche Ziel richten werden . Herr

Falliöres schloß mit der Bitte an die Vertreter der Mächte , ihren
Regierungen die Wünsche der Regierung der Republik für sie und
das Wohlergehen ihrer Völker zu übermitteln .

Nachdem die Mitglieder des diplomatischen Korps sich zurückge¬
zogen hatten , empfing der Präsident der Repubik auch Vertreter der
städtischen Behörden, des Oberkriegsrates , des Oberunterrichtsrates ,
der Gerichtshöfe, der verschiedenen Fakultäten und Lyceen, zuletzt
auch die Mitglieder der marokkanischen Mission, die sich zur Abreise
rüsten . Dann fuhr er zum Besuche bei seinem Vorgänger Lonbet ,
der tags zuvor ihm seine Neujahrsgratulation Lberbracht hatte .

Kossuths Neujahrsrede in Budapest .
— Budapest, 2 . Jan . (Tel .) In Erwiderung der von den Mit¬

gliedern der Kossuthpartei dargebrachten Glückwünsche zum Neujahrs¬
feste führte Handelsminister Kossuth aus , daß der Gründung einer
selbständigen ungarischen Bank derzeit ein unüberwindbares Hinder¬
nis entgegenstehe. Die Krone hege Mißtrauen gegen die Bestrebungen,
der llnabhängigkeitspärtei . Die 2 Vorbedingungen für die Gründung
einer selbständigen Bank : ein von Oesterreich unabhängiger Geldmarkt
und die Aufnahme der Barzahlung seien beinahe gesichert gewesen,
aber durch die Spaltung der Unabhängigleitspartei vereitelt worden .
In der Opposition werde die Unabhängigkeitspartei die Rechte der
Nation verteidigen .

Weitere Meldungen .
t= Berlin , 1 . Jan . _ Anläßlich des Jahreswechsels hat der Ober¬

bürgermeister von Berlin dem jetzigen und dem früheren Lordmayor
von London telegraphische Glückwünsche übersandt . Er telegraphierte
an :

„Lordmayor , London. In dankbarer Erinnerung an die im ver¬
gangenen Jahre in London verlebten schönen Tage sendet dem Lord¬
mayor und der City of London zugleich namens seiner Reisebegleiter
herzlichste Glückwünsche zum neuen Jahre . Kirschner, Oberbürger¬
meister.

"
Das Telegramm an Sir George Wyatt Truscott lautet : „An der

Jahreswende gedenke ich mit Dankbarkeit der Gastfreundschaft, welche
ich mit meinen Begleitern im . vergangenen Sommer bei Ihnen ge¬
nossen und sende Ihnen sowie Mrs . und Misses Truscott die herz¬
lichsten Glückwünsche zum neuen Jahre . Kirschner , Oberbürgermeister .

"
— München, 31 . Dez . (Tel .) Der Prinzregent verlieh aus Anlaß

des Neujahrsfestes zahlreiche Auszeichnungen, darunter das Ritter¬
kreuz des Verdienstordens der bayrischenKrone, mit dem der persön¬
liche Adel verbunden ist, an den Ministerialrat und stellenvertretenden
Bevollmächtigten zum Bundesrat in Berlin , Stroeßenreuther .

Besuch eines französischen Geschwaders in
Montenegro .

t= Antivari , 1 . Jan . (Tel .) Hier ist ein französisches Geschwa¬
der zu dreitägigem Aufenthalt vor Anker gegangen. Der Komman¬
dant , Admiral Pivet , stattete mit dem französischen Gesandten im
Laufe des Vormittags dem Fürsten Nikolaus im Palais in Topolitza
einen Besuch ab und wurde sehr herzlich empfangen. Nachmittags
erwiderte der Fürst mit dem Erbprinzen den Besuch an Bord des
Admiralschiffes.

Alsbald nach der heutigen Ankunft der vielgefeierten französi -
schen Schiffsdivision sandte Fürst Nikolaus an den Präsidenten Fal -
liöres ein Telegramm , in dem er seiner Freude Ausdruck gab über
das Erscheinen der französischen Schisse in den montenegrinischen Ge¬
wässern, das den Montenegrinern Gelegenheit , gebe , ihre aufrichtige
Freundschaft zu bekunden , die alle Slawen mit der großen edlen fron --
zöstschen Nation verbinde.

Bei dem alsdann gestern nachmittag im Palais Topo¬
litza zu Ehren des französischen Geschwaders gegebenen Galadiner

Der Witwer .
Roman von Henriette von Meirheimb (Margarete Gräfin v . Bünau) .

2. FvrtictzUNg .) «achdrua verdoie»
Gingen so die Wogen beunruhigter Erwartung im Offizier¬

korps hoch , so war die Erregung in den andern Kreisen der
Stadt kaum geringer .

An dem herzoglichen Hof sprach man vorläufig auch nichts
andres als Mutmaßungen über den Charakter des neuen Kom¬
mandeurs . Der Herzog war Chef des Husarenregiments . Er
nahm regen Anteil an dem Wohl und Wehe der Offiziere . Er
liebte es sehr» wenn die Söhne oder Neffen seiner Hofherren
hier eintraten , seine Landeskinder als Freiwillige im Regiment
dienten.

Er sprach auch gern ein Wort in dienstlichen Angelegen¬
heiten mit und war sehr erfreut , wenn der Kommandeur , auch
außen den vorgeschriebenen Meldungen , ihn . an allen seinen
Maßnahmen teilnehmen ließ . Die Frau Herzogin nicht minder .
Mit dem vorigen Kommandeur verkehrte es sich leicht. Der
liebte die guten Diners bei Hof außerordentlich und tat alles ,
um den Herrschaften gefällig zu sein. Seine Tochter befreundete
sich in »lig mit der Hofdame, kurz, die Harmonie der Seelen war
eine so ungetrübte » daß der rohe Eingriff des Militürkabinetrs
nicht genug beklagt werden konnte.

Diese Ansicht teilen die heiratsfähigen Damen des Städt¬
chens nicht ganz. Der „Eotha " wanderte von einer zur andern .
Die Seite mit dem Namen „Königstein" sah bald anders aus
wie die übrigen Blätter des Buchs, so oft forschten wißbegierige
Hände in dem interessanten Almanach.

Jede der Damen beschloß im stillen, sich des „armen , ver¬
waisten Kommandeurskindes " anzunehmen . Das war einfach
Christenpflicht ! Wer selber kleine Geschwister besaß , hatte ja
mehrere Pferdelängen Vorsprung ; denn da ließ sich die Bekannt¬
schaft leicht anknüpfen durch Einladungen zu Eeburtstagsschoko-
4«&e und so weiter , aber immerhin auch ohne kleine Geschwister

mußte eS gehen . . . denn kinderlieb waren alle . . . und wie
sehr ! Man hatte es bisher selbst kaum gewußt.

Welch trauriges Los, so jung Witwer zu werden ! Zwei
Jahre war er nur verheiratet gewesen . . . ob glücklich oder
unglücklich ? Das verriet der „Eotha " leider nicht. Cs blieb
sich schließlich auch gleich — ist mckn glücklich in der ersten Ehe
gewesen , so will man es noch einmal fein — und war man es
nicht , so hofft man, es bei der zweiten Heirat besser zu treffen !

Die Tage bis zur Ankunft des gefürchteten und ersehntenKommandeurs vergingen sehr langsam. Königstein mußte sich
völlig neu equipteren, da er zuletzt Eeneralstabsuniform trug ,das nahm immerhin etwas Zeit in Anspruch . Die Möbel trafen
indessen bald ein und wurden von unzähligen Berliner Packernin die neue Villa eingeräumt . Drei riesengroße Wagen voll !
Da gab es mancherlei Interessantes zu sehen ! Soviel sich durchdie schützenden Decken und Leinwandkappen erkennen ließ , war
die Einrichtung sehr elegant . . . Die zweite Frau brauchte
jedenfalls keine Aussteuer mehr mitzubringen . . . Wie ange¬
nehm!

Nachdem man sich etwas über die eleganten Möbel beruhigt
hatte , gaben die vielen Dienstboten, die vor dem Hausherrn
eintrafen , Veranlassung zur Verwunderung . Daß der neue
Kommandeur ein Wirtschaftsfräulein , einen Zivildiener , Köchin,
Hausmädchen und Reitknechte mitbrachte, erschien den meisten
sehr luxuriös . . . Man hätte es viel lieber gesehen , wenn er
sein Dienstpersonal erst hier gemietet hätte . Wie gut konnte
man ihm dabei Rat erteilen und auch manches erfahren . durch
die Freundschaften der beiderseitigen Köchinnen . . . .

Das Interesse steigerte sich noch . Mit wahrhaft zauber¬
hafter Geschwindigkeit schien der Berliner Packer, der zugleich
Tapezierarbeit verstand, alles in der neuen Ville in Ordnung
zu bringen . Nach wenigen Tagen verhüllten bereits elegante
Tüllstores die Fenster. Hinter den zurückgeschobenen Vorhängen
zeigte sich manchmal ein braunlockiger Kinderkops . . . Gisela !
Wenn sie doch erst einmal aus dcr Snibe herauskäme und man
sie freundlich anreden konnte!

Der Wunsch sollte zunächst den drei Fräulein von Hausteinin Erfüllung gehen , die einen Rekognoszierungsspaziergang inder Nähe der interessanten Villa riskierten .
Noch war der Kommandeur nicht eingetroffen , man konnte

es also, ohne neugierig oder aufdringlich zu erscheinen, ruhig
wagen , der Haushälterin einige Adressen zu geben oder sonstige
Hilfeleistungen anzubieten.

Elsa von Haustein, die älteste der Schwestern, klinkte des¬
halb auch mutig die Eittertür auf und ging aus das kleine
Mädchen zu . das einen unsäglich verdrießlich aussehenden Ter¬
rier in einem Puppenwagen in dem Vorgärtchen herumfuhr .Die Schwestern folgten etwas schüchterner.

„Du bist gewiß die kleine Gisela Königstein"
, fing Fräulein

Elsa zuversichtlich , mit gewinnender Liebenswürdigkeit an :
„Welch reizenden Hund du hast ! Wie heißt er denn ? Sitzt er
gern im Wagen ?"

Keine Antwort . Das Kind legte ein Aermchen vor das
Gesicht, mit dem andern schob es den Wagen hin und her .Der Terrier beantwortete indes die Frage aus seine Weise .Mit großem Satz sprang er aus dem Wagen und verschwand
hinter dem Hause , wo er, seinem durchdringenden Gebell nach
zu schließen , sofort eine erfolgreiche Mäusejagd eröffnete .

„Ach, wie schade, nun ist Hündchen fort," flötete Lilli von
Hanstein . „Spielst du nicht lieber mit Püppchen, kleine Maus ?
Soll ich dir eins schicken ? Willst du mich mal besuchen — ich
habe noch eine sehr hübsche Puppe in einem rosaseidenen Kleid
und langen blonden Locken .

"
„Kleine Mädchen spielen immer mit .Puppen , nicht mit

Hunden," steuerte nun auch Gleichen Hanstein ihre Weisheit bei .
„Sieh mal , wie schmutzig das döse Hündchen die hübschen Bett -
chen gemacht hat ."

Alle drei Schwestern knieten jetzt um das Kind hernin , das
mit gerunzelten Braue » und niedergeschlagenen Augen vor
ihnen stand.

Das Aermchen hielt sie zwar nicht mehr vor dem Gesicht ,- aber dafür steckte sie euren ihrer kleinen Finger in .den Mund
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Lachte Fürst Nikolaus einen Trinksprnch aus , in dem er sagte, ange-
ichts der spontanen Kundgebung der Sympathie und Freundschaft
Frankreichs empfinde er ein tiefes Erfühl , in dem sich Liebe, Bewun¬
derung und Dankbarkeit mischen . Nichts habe seine Zuneigung zu
Frankreich erschüttern können, das feine geistige Nährmutter gewesen
«i. Admiral Pivet erwiderte , er sei glücklich, die ersten Schiffe in
»ie montenegrinischen Gewässer geführt zu haben . Er sei überzeugt,
«ah Schiffe anderer Nationen folgen würden , um Montenegro zu zei-
)en , wie hoch sie den Charakter und die Tapferkeit der Montenegriner
tnd die politische Bedeutung der Person des Fürsten Nikolaus schätz¬
en .

Der Präsident der französisch . Republik , Fallieres , telegraphierte
tn den Fürsten Nikolaus : Der Regierung der Republik habe es ein
zrohes Vergnügen bereitet , eine Schiffs-Division in die montenegri -
lischen Gewässer entsenden zu können. Der Präsident danke für den
en französischen Seeleuten bereiteten Empfang .

Tages-Rund schau.
Deutsches Reich.

H B . Berlin , 31 . Dez. Der Reichskanzler von Bethmann -Hollwegraf heute vormittag 10 Uhr von seinem Gute Hohen-Finow , in Berlin
.'in. Es fand darauf eine Sitzung des Staatsministeriums statt . Nach
pieser fuhr der Reichskanzler zum Kaiser um ihm Vortrag zu halten .

== Berlin , 31 . Dez . Wie verlautet , ist über die Reise des öster¬
reichischen Ministers des Auswärtigen , Grafe« Aehrenthal nach Ber¬lin , als Gegenbesuch für den Aufenthalt des Reichskanzlers von Beth-
mann -Hollweg nunmehr vereinbart worden , dah Graf Aehrenthal im
Laufe des Februar in der Reichshauptstadt eintrifft . Das nähere Da¬tum steht jedoch noch nicht fest .

- -- Berlin , 2. Jan . Dem General der Infanterie von Bü-
low. Kommandierender General des 3. Armeekorps, wurde der
Schwarze Adlerorden verliehen .

hd Eisenach, 31 . Dez . Die Freisinnigen im Wahlkreise Eisenachwerden nunmehr einen eigenen Kandidaten aufstellen.
Hamburg und die Schiffahrtsabgaben .

= 3 Hamburg , 1. Jan . (Tel .) In der gestrigen Versammlungeines „Ehrbaren Kaufmanns ", der Hamburgischen Kaufmannskorpora¬tion . verwies der Präsident der Handelskammer , Herr Max Schinkel,bei Besprechung des Jahresberichts der Handelskammer nochmals aufdie Gründe , aus denen heraus die Kammer für die Einführung von
Schiffahrtsabgabe « eingetreten ist . In der Diskussion sprachen sich«lle Redner gegen den Standpunkt der Handelskammer aus , namentlich
auch der Vertreter des Vereins für Fluhschiffahrt , der die Schädigun¬
gen . die durch die Einführung der Abgaben zu erwarten seien , be¬
leuchtete und sich auf den Standpunkt der Regierungen von Sachsenund Baden stellte. In einer Erwiderung wies Schinkel darauf hin ,dah die Korrektion der Oberelbe nach dem Gutachten der wasserbau-
technischen Sachverständigen absolut notwendig sei. Wäre dies ohne
Abgabe möglich , fo wäre das natürlich vorzuziehen. Ginge es aber
nicht , so sei die Einführung der Abgaben das kleinere Uebel.

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 1 . Januar . (Tel .) Der Kaiser hat dem Ministerpräsiden¬ten Freihe

'rrn v . Bienerth das Erohkreuz des Leopoldordens verliehen .
LI. E . Prag , 1. Jan . (Tel .) Der Stadtrat hat beschlossen, die

Postdirektion aufzufordern , im Berzeichnisse der Prager Telephon¬abonnenten die tschechischen Strahenbezeichnungennicht ins Deutsche
zu übersetzen , sondern auch im deutschen Texte die tschechischen
Strahennamen beizubehalten, andernfalls die tschechische Bevölkerungzur Kündigung der Fernsprecher aufgefordert werde.

Suspendierung der direkten Stenern in Ungarn .
— Budapest . 1 . Jan . (Tel .) Der Finanzminister hat mit Rücksichtauf das Fehlen eines verfassungsmäßigen Staatshallshaltsgesetzes an¬

geordnet , dah die direkten Steuern nicht eingetrieben und im Falle der
Nichtbezahlung dieser Steuern für die Dauer des Exlex-Zustandes Ver¬
zugszinsen nicht angerechnet werden sollen. Hingegen werden die not¬
wendigsten Ausgaben , Beamtengehälter und Zinsen der Staatsschuldenweiterhin geleistet werden . Die Suspendierung der Zahlungspflichtdirekter Stenern schließt die freiwillige Zahlung nicht aus . Wie das
Ungarische Telegraphen -Korrespondenz-Bureau dazu bemerkt, bilden
die direkten Steuern einen verhältnismäßig geringen Teil der Staats¬
einnahmen ,

Portugal .
— Lissabon, 2 . Jan . (Tel . ) Die Cortes wunden heute vom König

feierlich eröffnet . Die Thronrede hebt die guten Beziehungen zuallen Mächten hervor und bespricht die Unterhandlungen betr . die
Abgrenzung des Gebiets von Macao , sodann die Abschliehung der
neuen Handelsverträge . Weiter erwähnt die Thronrede den herzlichenEmpfang , den der König in Frankreich, England und Spanien ge¬funden habe. Schließlich werden verschiedene Maßregeln zur Wieder¬
herstellung der Ordnung im Innern angekündigt .

Rußland .
Die Lage im ferneu Osten .

M .E.. Petersburg, 1. Jan . (Tel. ) Trotz der amtlichen Pciersbur-Verncherungen wollen bte Zweifel an der dauernden Erhaltungdes Friedens ,m fernen Osten nicht verstummen . Tie Schwarzseherin der ostasiatischen Kriegsgefahr scheinen, wenn nicht alles trügt,denn doch recht zu behalten . Es ist zwar vorläufig nur ein Jndizicn-bcweis, den man darüber führen kann, aber die Anzeichen mehren
und lutschte daran , was sofort ein scherzendes : „Ei . wer stecktdenn das Fingerchsn in den Mund ? " der drei kinderliebenDamen zur Folge hatte .

„Armes kleines Ding , wie schüchtern sie ist.
" flüsterte Glei¬

chen Haustein .
„Die Mutter fehlt," seufzte Lilli .
„Ein hübsches Kind — wie eine kleine Zigeunerin " (dies

natürlich englisch) . „Sieh mal die langen Wimpern , den kleinen
roten Mund und die himmlischen braunen Augen und Locken !Ob fie wohl ihrer verstorbenen Mutter gleicht ?" (Laut ) : „Hat
Ciselchen keine Zunge ? Kann das Baby noch nicht sprechen?
Ach, das arme kleine Baby ! "

Fräulein Elsa versuchte Gisela in die Höhe zu heben , was
aber ein so entrüstetes Strampeln der kleinen strammen Beine
zur Folge hatte , daß sie ihren Plan aufgab und betrübt die
großen Schmutzflecke auf ihrem hellgrauen Rock betrachtete, dis
Giselas Stiefelchen zurückließen .

, (Fortsetzung folgt).
Ein Lilvestergaftspiel mit Hindernissen.

Ein wahres Erlebnis
gelegentlich der Aufführung des „Barbier von Sevilla " am Hoftheater

zu Karlsruhe.
Nacherzählt von Arthur Lehmann -Mannheim .

Am besten ist 's, der Held dieser wahren Geschichte berichtet
jfhi selbst. Und wenn seine Weise etwas erregt klingt, man
wird es verstehen. Die Sache beginnt in M a n n h e i m. Also:

4 Uhr nachmittags . — Krrrrrr ! Das Telephon klingelt .
Krrrrrr !
„Karlsruhe Hier ! Ist dort Mannheim 3982, Kromer ?"
„Einen Monient , ich will Herrn Hofopernsänger

Kromer holen !" — „Kromer hier !"
„Hier Hoftheater Karlsruhe . Können Sie sofort hierher

fahren um im „Barbier " den Figaro zu fingen? Van Eorkom ist
plötzlich krank geworden."

ßadifrye Presse .
sich in ganz bkdrohlicher Menge . Dem „Ruskoje Slowo " wird aus
Wladiwasko geschrieben : Hier wird allgemein von einem neuen
russisch -japanische» Kriege gesprochen; man streitet nicht mehr dar¬
über , ob cs dazu kommt oder nicht, sondern bereits darüber , wann der
Krieg anfangcn wird . Die amtliche Mitteilung des Ministeriums des
Acnßcrn auf dem Wege der St . Petersburger Telcgraphenagentur
verfehlte ihre beruhigende Wirkung gänzlich . Tie Beunruhigung istin den letzten zwei Tagen noch gestiegen , als die Bevölkerung er¬
fahre» hat , dah die hiesigen Filialen der ausländischen Firmen die
Weisung bekommen haben , sie mögen beim Abschluß der Kaufverträge
infolge der bedenklichen Lage in Ostasien keinerlei Kredit mehr ge¬
währen und sehr vorsichtig vorgeben . Dasselbe Blatt meldet : Auch
das Eintreffen hoher japanischer Offiziere tn der Mandschurei , dar¬
unter auch jenes des Admirals Togo beunruhigt sehr . Dieser hat mit
dem chinesischen Gouverneur lange Konferenzen gehabt . Noch weitere
Erscheinungen vermehren gegenwärtig die Kriegsfurcht : so die Auf¬
stellung des japanischen Militärs an der russisch - koreanischen Grenze
unter dem Vorwände der Beruhigung der Bewohner Koreas . Ebenso
der Jnkognitobesuch japanischer Offiziere in Charbin . Schließlich der
Ankauf des Getreides seitens der japanischen Intendanturen zu dem
höchsten Preise und Anhäufung des Proviants im Süden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

28. Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Reichsgerichtsrat
Hermann Dietz den Stern zum Kommandeurkreuz Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog' haben unterm 22 . Dezem¬
ber d . I . gnäd' gst geruht , mit Wirkung vom 1 . April 1910 den ordent¬
lichen Professor an der Universität Königsberg D . Johannes Bauer
zum ordentlichen Professor für praktische Theologie und zum Direktor
des praktisch - theologischen Seminars und den außerordentlichen Pro¬
fessor an der Universität Straßburg I ) . Georg Beer zum ordentlichen
Professor für alttestamentliche Exegese an der Universität Heidelberg
zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . Dezember d . I . wurde
dem Ingenieur Georg Morlock in Karlsruhe unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Eisenbahningenieur die etatmäßige Amtsstelle eines
technischen Beamten bei der Maschineninspektion Karlsruhe über¬
tragen .

Mit Entschließung Erotzh. Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 2. Dezember d . I . wurde Betriebsassistent Ludwig Hepp in Pforz¬
heim nach Wilferdingen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Geneialdirektion . der Staatseisen¬
bahnen vom 9. Dezember d . I . wurde Betriebsassistent Adolf Schäff-
auer in Singen nach Konstanz versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseifenbah¬
nen vom 21. Dezember d . I . wurde Betriebsassistent Friedrich Erieb
in Kork nach Weizen versetzt .

Badische Lhrsnik .
e . Breiten , 3. Jan . Die auf 1. Februar d . I . neu zu besetzende

hiesige Berwaltungsratschreiberftelle wurde Aktuar Heinrich Huber
hier übertragen . Für den Posten hatten sich im ganzen gegen Sv Be¬
werber gemeldet.

() Klepsau (A . Boxberg) , 3. Jan . Am letzten Mittwoch
sprang die 30 Jahre alte ledige Balbina Lenser in der Nähe un¬
seres Ortes in die Jagst . Die Unglückliche , die längere Zeit in
oer Anstalt Wiesloch war und vor einigen Monaten entlasten
wurde, konnte gerettet werden.

t . Weinheim , 3 . Jan . In der Sylvesternacht verletzte sich
der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter Friedrich Wetze! von hier
beim Schießen derart , daß die rechte Hand amputiert werden
mußte.

£3 Mosbach. 3 . Jan . Beim Neujahrsschießen wurde heute
hier ein Knabe verletzt und in Neckarbischossheim ein Mann
totgefchosten.

-K . Mosbach, 3 . Jan . Nachfolger des vor wenigen Tagen ver¬
storbenen Landgerichtsdirektors 'Ganter hier wird Landgerichtsrat
Dorner in Freiburg , ein Bruder des OberlandesgerichtsprSsidenten .Die Neubesetzung der Stelle erfolgte unverhältnismäßig rasch.
Dorner ist hier kein Fremder , da er als Anwalt hier tätig war .

Sulzbach (A. Mosbach) , 2. Jan . Von einem herben
Schicksalsschlage wurde die Familie des Wilhelm Keller betrof¬
fen . Die Frau hängte am Ofen Wäsche auf, um diese zu trock¬
nen, und entfernte sich auf kurze Zeit . Die Wäschestücke fingen
Feuer . In dem sich nun entwickelnden Rauch erstickten zwei
Kinder Kellers von 2 und 4 Jahren .

cP Tauberbischofsheim, 3 . Jan . Daß man sich der im letzten Kai¬
sermanöver seitens hiesiger freiwilliger Sanitätskolonne den verun¬
glückten und kranken Soldaten gewährten Hilfeleistungen dankbar er¬
innert , beweisen die zahlreichen Dankschreiben, die bereits eingelaufen ,insbesondere auch die Tatsache, daß der durch Arm - und Beinbruch
schwer verunglückte Herr General Erosch aus München dem die Hilfs¬aktionen leitenden Kolonnenführer -Stellvertreter , Herrn Dentisten
Fritz Ruppert hier zu Weihnachten ein sinniges Andenken zugehen
ließ.

$ Bon der Tauber , 3. Jan . Bei einer vor 14 Tagen in Bronnbacha . T . abgehaltenen Treibjagd auf Fürst !. Löwenstein' fchen Gebiet wurde
einem Rehbock der rechte Vorderlauf abgefchosten . Das Tier wechseltein das Nachbargebiet Gamburg des Rittmeisters Gerhard und wurde

„Tut mir herzlich leid . Ich habe heute, am Sylvester¬abend, Gäste , ich kann nicht die ganze Einladung umstoßen.
"

Lieber Herr Kromer, wir bitten Sie inständigst ! Wir
haben ein ausvsrkauftes Haus , wir können die Vorstellung un¬
möglich abfagen. Kommen Sie , wir werden es Ihnen nicht ver¬
gessen , wenn Sie uns aus der großen Verlegenheit helfen .

"
(Leise Zwischenunterhaltung in Mannheim . Zu FrauKromer : „Was meinst Du, Frau ?" — „Jochem, fahr ' hin !")
„Also gut , ich fahre . Wann geht der Zug ?"
„Um 5 Uhr und 5 Uhr 27. Vielen Dank für die Zusage !"
„Bitte . — Weißt Du was , Frau , ich fahre um 5 Uhr und

spreche mit dem Kapellmeister, daß er die Tempis etwas raschernimmt , dann langt es noch zum Zug , fodaß ich um halb 12 Uhrwieder bei Euch bin ." — „
's ist recht, Jochem!" — „Adieu,

Schatz !" — „Adieu, auf Wiedersehen!" —
5 Uhr . Am Bahnhof Mannheim . Zweiter Bahnsteig .

„Einsteigen !" — „Abschließend — Absahren !" — Mmmm—
taa—taa mm—ta—ta , mmtata , mtata . —

„Bitte Fahrkarten vorzeigen !" — Der Schaffner prüft :
„Danke.

" — „Darf ich bitten ?" — „Danke.
" — „Fahrkarten

bitte !"
„Ja , Sie wollen nach Karlsruhe , dieser Zug fährt nach

Stuttgart ! Sie müsien in Heidelberg umsteigen !" —
„Waaas ? Heidelberg? Fährt der Zug nicht über Schwetzin¬

gen ?"

„Rein , der stand auf dem anderen Eeleis vis -ä -vis !"
„Donnerwetter , Donnerwetter ! — Hält der Zug in Fried¬

richsfeld?"
„Rein .

"
„Wann geht der nächste Zug von Heidelberg nach Karls¬

ruhe? Ich muß unbedingt um 7 Uhr im Hoftheater <n
Karlsruhe sein , ich bin eben telephonisch zu einem An ;hilfsgast -
spiel verpslichtet worden." — Der Angstschweiß beginnt mir
"" S allen Poren he : oorzubrech °n . Die Mitreisenden interessie-
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nun bei der auf diesem Gebiet stattgefundenen Jagd erlegt . Nun
konnte man feststellen , daß der Lauf innerhalb dieser 14 Tage schon
wieder verheilt war .

X Bon der Brehmbach, I . Jan . Es steht außer Ziveifel, daß das
im letzten Frühjahr eingetretene , lang anhaltende Hochwasser den
Fischbeständen der Bäche und Flüße sehr geschadet hat . Die Fischerei¬
genossenschaft der mittleren Tauber war darum bemüht, durch ver¬
stärkte Aussetzung im Laufe des v . Jahres diese Schäden wieder aus¬
zugleichen . Solche fanden zum Teil im letzten Spätjahr statt, in der
Breßbach und deren Zufluß , der Muckbach, von Dittwar kommend , mit
mehreren Tausend „Sömmerling -Bachforellen.

" Für die Tauber
wurden neben Karpfen hauptsächlich Regenbogenforellen gewählt .
Ebenso hat der Deutsche Fischverein fürs nächste Jahr den Einsatz von
Bach - und Regenbogenforellen in Aussicht gestellt, wobei die Ge¬
nossenschaft und die Stadtgemeinde Tauberbischofsheim einen Teil
der Unkosten zu tragen sich entschlossen haben .

B .C . Rastatt , 3 . Jan . Das Berbandspräfidium des „Landes¬
verbandes der badischen Gewerbe- und Handwerker-Bereinigungen "
veröffentlicht den Jahresbericht für die Zeit vom 1 . August 1908 bis
1 . August 1909. Der Bericht ist ein äußerst umfangreiches, mit reichem
aufklärendem Material ausgestattetes Werk, das eine klare Uebersicht
von der ersprießlichen und erfolgreichen Wirksamkeit des Verbandes ,
insbesondere aber der Verbandsleitung gibt . Ein Bild von der Tätig¬
keit des Verbandes erhält man schon durch die Aufzählung der ein¬
zelnen AbschniM des Jahresberichts . Derselbe referiert über : I . Tätig¬
keit des Verbandspräsidiums : Allgemeines ; Veränderung in der Or¬
ganisation ; Zentralorganisation ; Schriftlicher Verkehr der Derbands -
leitung ; Submijstonswefen ; das Genossenschaftswesen ; Lehrlingsaus¬
bildung , Meisterkurse und gewerbliches Schulwesen; Verkehr mit den
Behörden ; Tätigkeit des Landesverbandes auf gesetzgeberischem Ge¬
biete : 1. Neue Bauordnung , Baupolizei , Baukontrolleure , 2 . das neue
Vermögenssteuergefetz, 3 . Soziale Gesetzgebung , 4. Gesetz zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs , 5. Gesetz zur Sicherung der
Bauforderungen , 6 . das Kinderschutzgesetz , 7. Haustergewerbe und Wan¬
derlager , 8 . die Reichssteuerreform, 9 . Gesetz über die Fernsprechge¬
bühren ; Tätigkeit des Landesverbandes für die Eewerbeförderung ;
Gwerbeförderung durch die Kreisverwaltung ; Tätigkeit des Landes¬
verbandes im Eisenbahnrat ; Verkehr mit den Eauverbänden ; Verkehr
mit den Handwerkskammern ; Verkehr mit dem deutschen Verband und
den übrigen Landesverbänden ; Tätigkeit im engeren Ausschuß; Lan -
desausschuß-Sitzung ; Landesversammlung ; Landesausstellung ; die
Mobiliarfeuerverstcherung ; II . Bericht über die Tätigkeit der Eau -
verbände ; III . Tätigkeit der Verbandsvereine und Vereinigungen ;
IV . Bericht über die Sterbekasse des Landesverbandes ; V. Bericht
über das Verbandsorgan ; VI . Bericht über das Erholungsheim
Friedrichshort .

D Freiburg , 3 . Jan . Das Ministerium des Innern bringt zur
öffentlichen Kenntnis , daß der dienstliche Wohnsitz des Wanderlehrers
für Rutzgeflügelzucht, Landwirtschaftslehrers Doll, bis auf weiteres
nach Freiburg i . Br . verlegt worden ist .

Schopfheim, 3 . Jan . Wie gemeldet wird , wurden in un¬
serer Gegend in . der Nacht vom 30. auf 31 . Dezember leichte
Erderschiitterungen wahrgenommen.

Kilometerhest und Landcskavie.
— Karlsruhe , 2 . Jan . Die Süddeutsche Berkehrskommission des

Verbandes reifender Kaufleute hat sich an die württembergifche und
die badische Eisenbahnverwaltung mit dem Ersuchen gewandt , Kilo¬
meterhefte mit Echnellzugsberechtignng zum Preise von 2,8 4 und
4 4 in 3 . bezw . 2 . Klasse pro Kilometer einzuführen bezw . wieder¬
einzuführen . Die württembergifche Eisenbahnverwaltung wird außer¬
dem um Wiedereinführung von Fahrscheinheften zum Grundtarife
gebeten.

Die nach Stuttgart gerichtete Eingabe führt aus , die 1907 einge¬
führte Tarifreform habe nur nickt gebracht, was dringend gefordert
wurde : „eine Einheitlichkeit im Tarifwesen der deutschen Eisenbah¬
nen"

, sondern noch eine größere Verworrenheit gezeitigt und dabei
nicht nur die Eisenbahnbenützer, sondern auch den Staat selbst ganz
empfindlich geschädigt . Von der Erfüllung seiner Wünsche erwartet
der Verband für die Eisenbahnverwaltung neben einer bedeutenden
Erleichterung des Schalterdienstes eine große Steigerung in der Be¬
nützung der 3 . und 2 . Klasse , wodurch eine gute finanzielle Wirkung
erzielt und für den inneren Berkehr eine dankenswerte Einrichtung
geschaffen wäre , die in keiner Weife den Durchgangsverkehr berühren
würde .

Die nach Karlsruhe gerichtete Eingabe verweist u . a . darauf ,
daß das Kilometerheft eine volkstümliche Einrichtung ist mit der
gleichzeitigen Eigenschaft, die erwünschten höheren Einnahmen zu be¬
schaffen . In Baden , wo der Unterschied zwischen der 3. und 2. Per¬
sonenzugsklasse so besonders stark hervortritt , müsse das 2. Klasse-
Kilometerheft , wenn der Kilometer höchstens 4 -3 kostet, eine Steige¬
rung in der Benützung dieser Klasse , die heute im Personenzug so gut
wie gar nicht mehr benützt wird , bringen . Der Preis von

_2,8 4 für
die 3 . Klasse in Schnell- und Eilzügen würde auf die Benützung die¬
ser Züge ungemein günstig wirken. Baden mit seinen Natnrschön-
heiten und besonders auch mit seinen Wintersportgelegenheiten , die
zu pflegen im Volksinteresse eine erste Pflicht der Regierungen fein
sollte, könnte nur gute Geschäfte dabei machen , ganz abgesehen davon,
daß eine derartige Verbilligung und Vereinfachung des Reifens ge¬
schäftlich befruchtend wirken müßte.

ren sich rasch für den außerordentlichen Fall . Schaffner und
Coupee-Jnsaffen ziehen eiligst die Fahrpläne aus den Taschen ,
es beginnt ern eifriges Suchen.

„Der nächste Zug geht 6 Uhr 13, da sind Sie um 8 Uhr 08
in Karlsruhe , dann geht noch ein Eilzug um 6 Uhr 56, der
trifft um 7 Uhr 49 dort ein !"

„Unmöglich , unmöglich! Ich muß vor 7 Uhr dort sein.
Ausverkauftes Theater ! Wenn ich nicht komme ; die Leute in
Karlsruhe wissen ja gar nicht , was mit mir los ist ! Ich mutz
vor 7 Uhr dort sein , koste es, was es wolle !"

„Da müssen Sie schon einen Extrazug nehmen."
„Es genügt auch schon eine Lokomotive," ruft ein anderer

hinein . Inzwischen hat sich die Aufregung rasch herumgespro¬
chen , neugierige Köpfe stecken vom Gang aus ihre Gesichter ms
Coupee.

Der Zugführer erscheint , prüft rasch den Fall , zuckt die
Achseln. Er weiß nur den Ausweg : „Sie können bis Bruchsal
sitzen bleiben . Ankunft 5 .50 . Dis dorthin findet sich viel «
leicht Rat ." —

Der Zug eilt weiter . Hundert Möglichkeiten werden von
den Reisenden erwogen, keine ist rasch genug, ausführbar . —

„Heidelberg . Fünf Minuten Aufenthalt !" — Ich stürze
auf den Stationsvorsteher . Zugführer und Schaffner stehen
schon dort , die Reisenden bilden rasch Gruppen um uns . „Kön¬
nen Sie mir von Bruchsal aus sofort telegraphisch eine Extra ,
lokomotive bestellen? Egal , was es kostet !"

„Bedaure , das ist ganz ausgeschlossen, eine solche Bestellung
muß erst über die Eeneraldirektion gehen.

"

„Das dauert vier Wochen !" fällt einer der Umstehenden ein.
„Können Sie mir vielleicht telegraphisch in Bruchsal irgend

ein Automobil bestellen ? Ich bitte Sie , Herr Stationsvorsteher ,
es handelt sich um eine Opernvorstellung im Hoftheater irr
Karlsruhe . (Gott sei Dank, daß mir dieser Trick einfiek, der Hatz
gezogen . Man weiß ia nie . ob nicht irgend eine hohe Persön -

!
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. Januar .

$ : Hostericht. Der Grohherzog empfing am Freitag vormittag
ten Legationsrat Dr . Seyb und den Ministerialdirektor Gehrimerat
Söller zur Dortragserstattung und erteilte hierauf dem Reichsgerichts¬
rat Dürr Audienz. Nachmittags nahm der Eroßherzog den Vortrag
des Geheimerats Dr . Freiherr« von Bado entgegen. Am Abend be¬
suchten der Eroßherzog und die Eroßherzogin mit der Eroßherzogin
Luis« den Schlußgottesdienst in der Schlotzkirche.

f Todesfall . Zm Alter von 82 Jahren ist gestern früh Ceminar -
Martin Schweickert gestorben. Der Entschlafene stand bis vor

wenigen Jahren im Dienst, den er mit Gewissenhaftigkeit und Hin¬
gebung ausüble . Seine geistige und körperliche Frische erlaubten ihm
bis ins hohe Mannesalter in seinem Beruf tätig zu sein . Kollegen
und Freunde werde.» dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken be¬
wahren . . ,= Ans der Armee. Im Jahre 1910 findet im Bereiche des
14. (badischen ) und 15. Arlneekorps je eine große Feftungs -Ee-
neralftadsreife statt . Wie verlautet , werden die Herbstmanöver
1910 in der Billinger Gegend abgehalten .

--2 Zur Eingemeindung von Daxlanden. Dom 1. Januar ab bildet
der Ort Daxlanden mit Karlsruhe samt seinen Vororten Karlsruhe -
Beiertheim . Karlsruhe -Grünwinkel , Karlsruhe -Mühlburg , Karlsruhe -

.Rintheim , Karlsruhe -Rüppurr ein einheitliches Post , und Telegraphen -
taxgebiet.

'
Vom genannten Zeitpunkt ab unterliegen die zwischen

-Daxlanden und den übrigen Teilen der Gesamtgemeinde Karlsruhe
: gewechselte Postsendungen und Telegramme der Ortstaxe .

1810 ! Der Uebergang vom alten ins neue Jahr vollzog sich
in der Residenz im allgemeinen recht still und ruhig . Erst kurz vor
Mitternacht wurde es auf den Straßen etwas lebendig , das bischen
Geknatter von „Fröschen", Kanonenschlägen usw. ging aber völlig
unter in dem machtvollen Chor der Glocken, die dem neuen Jahre
Willkomm entboten . Das „Prosit Neujahr !"-Rufen war auch bald
wieder verstummt und die dichte Schneedecke, die noch das alte Jahr
in letzter Stunde über die Erde gebreitet , fing den Tritt des Heim¬
wärtseilenden auf . Lautlos huschten die Gestalten dahin , und, wo
sich Gruppen gemeinsam auf dem Heimweg befanden , da gab es wohl
auch eine lustige Schneeballenfchlacht. — Was die Nacht an aller
Schneeherrlichkeit uns beschert , hatte der Neujahrsmorgen wieder
schnell zum Schwinden gebracht, das Steigen der Temperatur ließ den
Schnee rasch schmelzen . Die Neujahrsfeier am Hofe vollzog sich in der
üblichen Weife. Die Fürstlichkeiten nahmen am Gottesdienste in der
Schloßkirche teil und begaben sich später in den Blauen Saal , um die
Gratulationen der Hofstaaten, der Minister , des preußischen und russi¬
schen Gesandten, der Generalität , der Regimentskommandeure der
Leibregimenter , des Prälaten der evangelischen Gemeinde entgegen¬
zunehmen. Am Abend des Neujahrstages wohnte das Großhcrzogs-
paar der Vorstellung im Hoftheater an : beim Eintritt der hohen Herr¬
schaften brachte Herr Hoffinanzrat Ruppert das Hoch aus , in welchesdas Publikum lebhaft einstimmte . — An Vergnügungen wurde am
Neujahrstag vielerlei geboten. In der Festhalle konzertierte die Leib¬
grenadierkapelle, nachmittags und abends waren in den Varietes
Vorstellungen, da und dort spielten Musikkapellen, sodaß es an Unter¬
haltung nicht mangelte . Mit dem 1. Januar 1910 hat unsere Stadt
auch einen Zuwachs hinsichtlich der Einwohnerzahl , wie auch des
Eeländebesitzes zu verzeichnen: Daxlanden ist nun ein Teil der Stadt
Karlsruhe . Die Vorteile dieser Eingemeindung liegen vorläufig nochauf Seite der seitherigen Gemeinde Daxlanden , daß aber auch unsere' Stadt davon profitieren wird , läßt sich nicht bestreiten . — Der Jahres¬anfang brachte dieses Mal zwei Feiertage . Auf den Neujahrstagfolgte ein Sonntag : er verlief ziemlich im alten Gleise. Und heutestehen wir wieder mitten im Alltag . Die schöne Zeit der Feiertage

: ist vorüber und das Leben fordert wieder unsere ganze Kraft .X Aus Sophia in Bulgarien erhielten wir eine Ansichtskartevom 26. Dezember 1909 , welche wir auch unfern Lesern und Mitarbei¬
tern zur Kenntnis bringen wollen : „Sitze soeben im Kasino in Sophia-und sehe am Nebentisch einen Herrn die „Badische Presie " lesen : ich
»nehme den Herrn genauer aufs Korn und siehe da , ein Badener ! —Ein Wort gibt das andre und der Kellner bringt Einen um den Andernund jetzt lasten wir die „Badische Presse" hochleben, inklusive ihrensämtlichen Mitarbeitern und Lesern." H. Kiefer . Zentralheizgeschäft-in Karlsruhe . Die Karte trägt noch mehrere bulgarische und deutscheUnterschriften.
;

* Bauernregeln für den Monat Januar . Im Januar Regen oderSchnee, tut Bäumen . Bergen und Tälern weh. — Januar mutz vorKälte knacken, wenn die Ernte gut soll sacken — Ist der Januar hellund weiß, wird der Sommer sicher heiß. — Januar Schnee zu HausBauer halt den Sack auf . — Reichlich Schnee im Januar , machet Dungfürs ganze Jahr . — Ist der Januar kalt und naß , bleibt leer Scheuneund Faß . — Wenn Gras wächst im Januar , wächst es schlecht dasganze Jahr . Nebel im Januar macht ein nasses Frühjahr . — ImJänner viel Regen , wenig Schnee, tut Saaten , Wiesen und BäumenEin schöner Januar bringt ein gutes Jahr . — Januar warm ,daß Gott erbarm ! — Tanzen im Januar die Mucken , muß der Bauernach dem Futter gucken. — Ist der Januar naß , bleibet leer des Win¬zers Faß . — Wenn im Januar der Winter nicht kommen will , kommter im März und April . — Januarnebel bringt Märzenschnee. — Sindim Jänner die Flüsse klein, dann gibt im Herbst es guten Wein —Ein gelinder Januar bringt Kälte im Februar . - So wie am erstenJanuar wird es zumeist im ganzen Jahr . — Mor genrot am Neujahrs -
lichkeit der Vorstellung beiwohnt .) Jchmutz vor 7 Uhr dortsein !"

„Ich will tun , was möglich ist," erklärte liebenswürdig derStationsvorsteher .
..Einsteigen !« — „Abschlietzen !" — „Absahren !"
Der Zug setzt sich wieder in Bewegung , mein Gehirn drehtsich noch rascher wie die Räder des Schnellzuges, ich sehe schon imGeiste den Regisseur vor dem Vorhang , der dem ungeduldigwartenden Publikum die Vorstellung absagen muß, sehe undhöre den Vortragenden Referenten in der Hofloge bedeutungs -und vorwurfsvoll meinen Namen aussprechen, all die ver¬wirrten Gesichter, das sensationslüsterne Publikum , sehe Gespen¬ster von Prozessen wegen Rechtsansprüche und dergleichen. Ent¬

setzliche Minuten . Der Zug rast weiter . Mit unheimlichemInteresse werden von den Mitreisenden all die Verwicklungenerörtert , ähnliche Erlebnisse erzählt , der Schaffner sucht mit demaußerordentlichsten Eifer in seinem Kursbuch, es hilft nichtses geht um diese Zeit kein Zug nach Karlsruhe , ich fühle meineStimme schon versagen. — Man sieht Lichter. Der Zug hält .„Bruchsal.
" —

Ich entsteige dem Wagen , die Augen der Reisenden verfol¬gen mich von den Fenstern aus . Ein Beamter mit Dienstmütze,mit dunklem langen Bart kommt auf mich zu : „Sind Sieder . . . .?«
»Za, ich bin derjenige, welcher . . . . Haben Sie ein Auto¬mobil ?"
»La , aber es ist keines von einem Autohändler . Da warkeines verfügbar . Mit Müh und Not haben wir ein solches von' tnem Hopfenhändler aufgetrieben ."
„Wo ist es ?«

„Es kommt gleich ."
6 Uhr Bahnhof Bruchsal. 22 Kilometer von Karlsruhe .Am 7 Uhr ist Beginn der Vorstellung . Ich stehe am Ausgang ,starre in die dunkle Nacht, nichts läßt sich blicken. „Kommt es

auch sicher?«

Kadtfch e Presse «_
tag verkündet schweren Wetterschlag. — Am 1. Jänner Morgenrot ,im Sommer manch ' Gewitter droht . — Ist Neujahr schön hell und
klar, so deutet das ein fruchtbar Jahr . — Dreikönigsabend (6.) hell
und klar , verspricht ein gutes Weinjahr . — Am Hohen Neujahr (6. )
wächst der Tag , so weit der Haushahn schreien mag . — Am 10 . Jänner
Sonnenschein, beschert uns Korn und guten Wein . — Fabian Seba¬
stian (20. ) läßt den Saft in die Bäume gähn . — Fabian Sebastian
(20 .) fängt der rechte Winter an . — Wenn Fabian Sebastian (20 .)
tanzen die Mücken , muß man den Kühen das Futter bezwicken . —
Wenn Agnes (21 .) und Vincentius (22 .) kommen, wird neuer Saftim Baum vernommen . — Ist auf St Vincent (22 .) Sonnenschein,
so gibt cs viel und guten Wein . — Wenn St . Vincent schwenkt den
Hut . dann gerät der Hafer gut . — Wie 's Wetter am St . Vincent war ,
so wird es fein das ganze Jahr . — St . Paulus (25 .) klar , bringtein gutes Jahr . — Pauli Bekehr (25 .) , halber Winter hin , halberWinter her . — St . Paulus (25.) schön mit Sonnenschein, bringt
Fruchtbarkeit dem Korn und Wein .

SS Arbeiterbilbungsverein . Am heutigen Montag abend 8K< llhrfindet im Hause des Vereins Wilhelmstrabe 14 ein Vortrag mit Licht¬bildern statt , den Herr Hauptmann von Bezolb vom 4 . Telegraphen -Bataillon über eine „Reise durch Algier" halten wird . Gäste findwillkommen.
A Ein rabiater Geselle . Ein verh. 37 I . a . Tagl . aus Hatzenbühlwurde festgenommen, weil er in feiner Wohnung in der Rheinstr . eine

22 Jahre alte Fabrikarbeiterin , wegen angeblicher Verleumdung aufden Boden warf , ihr den Kopf mehrmals zu Boden schlug , auf denUnterleib trat und ihr dadurch so schwere innere Verletzungen zufügte,daß ste sofort ins Krankenhaus verbracht und dort operiert werden
mußte.

Vermischtes .
— Dresden , 1 . Jan . Die Dresdner Polizei nimmt jetzt als fest -gestellt an , daß der kürzlich hier wegen Bilderdiebstahls verhafteteModrow in den letzten Jahren nur von dem Erlöse gestohlener Kunst¬gegenstände gelebt habe. Er ist im Besitze von Miniaturen , Elfenbein¬schnitzereien , Originalgeinälden , Kopien und anderen Kunstgegenstän-dcn gewesen , deren Verbleib noch nicht festgestellt werden konnte. Erhat diese Kunstsachen in Dresden und anderen Orten zum Verkaufeangeboten. Jm ^Besttze Modrows befinden sich auch noch eine AnzahlKunstwerke , so Schnitzereien, Filigranarbeiten , Gemälde u . a ., derenHerkunft noch nicht festgestellt ist und deren Besitzer von der DresdnerPolrzer gesucht werden.— Schweidnitz , 1 . Jan . (Tel .) In der Nacht vom 22 . zum 23 . De¬zember 1909 ist in ein Geschäftszimmer des Grenadierregiments Nr . 18in Schweidnitz ein Einbruch verübt worden . Der oder die Diebe habenzum Oeffnen der Stubentür einen Zentrumsbohrer , zum Erbrechenzweier hölzerner Schranke ein eisernes Brechwerkzeug und zum An¬bohren eines eisernen Schrankes wahrscheinlich Handbohrmaschinen be¬

nutzt. Entwendet sind eine Anzahl von gedruckten Vorschriften in Buch¬form und einige Aktenstücke , sowie ein Siegel des Regiments . Die
Staatsanwaltschaft hat eine Belohnung von 1888 Mark ausgesetzt fürAngaben , die zur Ergreifung der Täter führen .ra Altgeltow a. d . Havel, 1. Jan . (Tel .) Heute vormittagerhängte die Frau des Steinsetzers August Kloke ihre beiden
jüngsten Kinder in Abwesenheit ihres Mannes , der mit denbeiden ältesten Söhnen gestern abend nach Köpenik zum Besucheseines Schwagers gefahren war . Die Frau hat das Haus ver¬
lassen . wahrscheinlich mit der Absicht, Selbstmord zu begehen.

^ Itzehoe, 1 . Jan . Bier gefährliche Einbrecher aus Hannoverwurden auf dem hiesigen Bahnhofe aus dem Zuge heraus verhaftet .Die Diebe waren mit Revolvern und Dolchmessern bewaffnet . Manfand bei ihnen Einbrecherwerkzeuge und einen Strumpf mit Gold-und -silbergeld im Betrage von über tausend Mark , sowie Zinskuponsin- und ausländischer Wertpapiere . Es wird ihnen ein in der letztenNacht ,n Lägcrdorf verübter Äeldschrankeinbruch zur Last gelegt , wo¬bei 705 M gestohlen wurden.— Kammern bei Mechernich (Rhein!.) 2 . Jan . (Tel .) Auf demGute Becherhof fand man heute früh die 22jährige Dienstmagd Marie
Pütz mit durchschnittenem Halse tot auf, einige Schritte davon den40jährigen Kuhschweizer Kreuzinger , ebenfalls mit durchschnittenemHals . Kreuzinger gab noch Lebenszeichen ; man vermutet ein Liebes-drama .

— Düsseldorf , 2 . Jan . (Tel .) Der 30 Jahre alte Arbeiter WilhelmHeß aus Neuwied hat nach kurzem Zwist mit seiner Frau dieser miteinem Messer den Hals durchschnitten und dann seinem Kinde und sichselbst mehrere schwere Stiche beigebracht . Die Frau war sofort tot, andem Aufkommen des Mannes und des Kindes wird gezweifelt .
_ — Köln, 1. Jan . In der Humboldtkvlonir in Deutz geriet dasEhepaar Grunert gestern vormittag in Wortwechsel, in dessen Verlaufder Mnnn^ ein L5jähriger Lokomotivführer, mehrere Revolverschüsfeauf seine vrau abgab, die schwer verwundet wurde . Dann jagte erUch selbst eine Kugel in die Schläfe, so daß auch er kaum mit dem^ ^den davonkommcn dürfte . Beide wurden in das Deutzer Hospitalubermhrt .

st<l Budapest, 31. Dez . (Tel .) In Nagy -Banya wurde auf einenBergwerksbeamten namens Julius Krifzt, als er beim Abendessenmit seiner Mutter saß, durch das Fenster eine Dynamitpatrone ge¬schleudert. Kriszt und seine Mutter , sowie ein zufällig vorübergehen¬der Soldat wurden tätlich verletzt.~ 2 . Jan . (Tel .) Dem Prinzen Ernst de Ligne wurdenvermutlich von einem 20jährigen Kammerdiener Juwelen i . W . von35 888 Ji gestohlen.
= Reval , 1 . Jan . (Tel .) Am 30 . v. M . wurde von NagoeLuftschiff gesichtet, das der Freiballon „Luna " gewesensein dürste, der sich in nordöstlicher Richtung bewegte. Man willdie deutschen Farben erkannt und in der Gondel zwei Personen
„Ja , er ist eben aus der Stadt abgefahren , es ist kein Luxus -auto, es kann nicht so rasch fahren , da es nur geringe AnzahlPferdekrafte besitzt."
Auf jeden Fall will ich nach Karlsruhe telegraphieren :„Dringend , Hvftheater Karlsruhe . Sitze in Bruchsal fest .

Kromer " Anfang der Vorstellung verschieben.

r-
^ gramm ist weg . Die Zeit verrinnt , man hört undsieht nichts von einem Auto . Zehnmal bestürme ich den lie¬benswürdigen Beamten um Auskunft über das Auto . Endlich !Es rattert langsam heran . Ein zweisitziger offener Wagen .Alle Rücksichten auf Stimmerkältung und dergleichen ver¬gesse ich.

. .
0 Uhr 20 Min . Los ! Pft , pft, pst und hinaus geht 's indre dunkle Nacht . Ich halte die Uhr in der Hand , ich beugemich vor, als gelte es ein Rennen zu siegen , wo die Nasenlängeam Ziel entscheidet, ich feuere den Chauffeur an , die größte Ge¬schwindigkeit einzuhalten , der Wagen kriecht , ich meine , esginge stets bergauf, der Wagen fährt langsamer , Minute umMinute verrinnt , nirgends ein Lichtschein, der auf die Großstadtschließen läßt .
„Kennen Sie auch sicher den Weg?« frage ich immer angst-beklommenerden Wagenlenker.
„O ja !«
„Wo liegt denn Karlsruhe ?«
„Da , rechts!«
Es will nicht rascher gehen , der ralte Wind schneidet dieOhren , pfeift in den Mund hinein , aus dem , wenn es glückt,in wenigen Minuten schöne Töne hervorquellen sollen, die Füßefind eiskalt , der Kopf heiß .
„Können Sie nicht rascher fahren ? Ich muß um 7 inKarlsruhe sein !"
Endlich fühlt die Maschine Pflaster , wir sind in Durlach .5 Minuten vor 7 Uhr .

'
«Rasch, rasch! Was kostet die Fahrt ?«
„Dreißig Mark !«

bemerkt haben. Das Wetter ist ruhig aber nebelig . Zur Hilfe -
leistung entsandte Dampfer haben den Ballon nicht «mfsmden
können und sind in den Hafen zurückgekehrt .

UnglüiksfäNe .
= Le !th . 2. Jan . (Tel .) Zwei Matrosen des Schoners

„Heinrich« aus Geestemünde ertranken infolge Kenterns des
Bootes , in dem sie mit dem Kapitän zurückkehren wollten . Sie
hatten sich an Land begeben, um an den Reeder ein Telegramm
abzuschicken. _- - München, 31 . Dez . (Tel .) Der Münchener Student Hans Mag¬
nussen aus Berlin ist während der Feiertage in Tegernsee , wo er Woh¬
nung genommen hatte , von einem Balkon 5 Meter tief herabgesturzt
und war sofort tot .

= London, 2. Jan . (Tel .) Auf hoher See zwischen Eng¬
land und Irland stießen heute früh die zwei englischen Dampfer
„Ayrshire " und „Areadian " zusammen . Die „Arcadian sank .
Dabei find IZPersonenertrunken .

— Newyork, 2 . Jan . (Tel .) Bei der Station Eroton ereignete sich
ein schweres Eisenbahn -Unglück . Der von Montreal kommende Expreß -
zug der Canadan -Pacific -Eisenbahn stieß bei der Station Eroton
(Newyork) mit einem GLterzuge zusammen. Zwei Schlafwagen des
Expreßzuges gerieten in Brand . 28 Passanten wurden getö -
te t , eine große Anzahl teils schwer, teils leichter verletzt. Zu den
Token gehört auch der Bankier Spencer -Trafk, Chef der bekannten
Bankfirma Spencer u . Co. Der Eüterzug ist von hinten auf den Ex-
preßzug aufgefahren und zwar mit solcher Wucht, daß zwei Wagen
des Eüterzuges sich in die letzten Wagen des Expretzzuges hinein¬
schoben . Wie verlautet , ist das Unglück auf falsche Signalgebung zu- :
rückzuführen.

Wetter - und Hochivassernachrrchteu.
r . Wertheim , 2. Jan . Main und Tauber sind hier seit ge¬

stern derart gestiegen , daß die Ufer des ersteren an mehreren
Stellen überflutet sind und der sehr bedeutende Trajektverkehr
mit einer Drahtseilfähre eingestellt werden mußte.

: : Vom Schwarzwald , 3. Jan . In der Nacht von Sylvester
auf Neujahr ist starker Schneefall eingetreten .

A Von der Vaar , 3. Jan . Infolge des Tau - und Regenwetters
der letzten 2 Wochen war auch uns auf der Hochebene nur „grüne
Weihnachten" beschert . Dagegen hat ein in der Neujahrsnacht ern-
setzender ergiebiger Schneefall die ganze Gegend jetzt wieder in erne
prächtig« Winterlandfchaft verwandelt .

= Sofia , 1 . Jan . (Tel .) Aus Südbulgarien werden große Ueber -
fchwemmungen gemeldet. Bei der Station Katunitza , östlich von
Philipoppel , stürzte gestern die Bahnbrücke ein, nachdem kurz vorher
der Orientexpretzzug aus Konstantinopel darüber gefahren war . Der ■
Verkehr auf der Hauptstrecke Sofia -Konstantinopel ist unterbrochen
und dürfte bis abends durch Umsteigen wieder ausgenommen werden .
— Eine spätere Meldung besagt hierzu noch : Das Hochwasser in Süd¬
bulgarien ist noch im Steigen begriffen. Mehrere Ortschaften stehen ;
schon unter Wasser . Der Bahnverkehr auf der Hauptstrecke Sofia -Kon -
stantinopel ist immer noch unterbrochen. i

Berliner Sechslage-Rennen . ,
!

t= Berlin , 2. Jan . (Tel .) Bei dem Sechstagerennen , das ;
heute nacht sein Ende fand, wurden Erster : Ruett und Clark •
mit 3753 Kilometer 150 Meter . Ruett und Clark waren be- .
kanntlich auch das siegende Paar bei dem Rewyorker 6-Tage -
Rennen .

Gerichtszeitung .
— Bamberg, 1 . Jan . In der Nähe des Dörfchens Schleifhanicnin der Fränkischen Schweiz wurde am 38. August laufenden Jahresder 44 Jahre alte Dienstknecht Joses Lindner bewußtlos aufgefundcn .Der Schädel des Lindner zeigte allein dreizehn Wunden . Aus dreiWunden am Kopfe quoll die Gehirnmasse heraus . Der Schwerverlestewurde in das Krankenhaus nach Forchheim verbracht, wo er sechsWochen mit dem Tode rang . Er ist dauernd entstellt, geistig minder¬wertig geworden und nach dem Gutachten der Aerzte der Gefahreiner schweren Krankheit (Epilepsie ) ausgesetzt . Der Täter wurde inder Person des gutsituierten 25 Jahre alten Oekonomensohnes GeorgAlbrecht von Dietzhof lFränkische Schweiz ) eruiert . Er gab zu , datzer die bestialische Tat aus Rache verübt habe . Gestern wurde Albrechtvon dcrStraskammer zu vier Jahren drei Monaten Gefängnis ver¬urteilt .
lid Budapest, 31. Dez . (Tel .) In Ujdecska ermordeten die Brü¬

der Baranyo ihren greisen Vater und verscharrten die Leiche im Kel¬
ler ihres Hauses. Da die unnatürlichen Söhne erfuhren , daß man
ste im Verdacht hatte , gruben sie die Leiche heimlich wieder aus , ver¬brannten sie im Backofen und zerstreuten die Asche in alle Winde .Das Verbrechen kam jedoch ans Tageslicht und die beiden Vater¬mörder wurden zu je 15 Jahren Zuchthaus verurteilt .

c= Venedig, 2. Jan . (Tel .) Vor dem Schwurgericht sollim März der Sensationsprozeß gegen die Gräfin Tarnowskaund den Rechtsanwalt Priluko wegen Ermordung des GrafenKomarowski beginnen. Er ist auf ca. 3 Monate berechnet.Nicht weniger als 200 Zeugen sind geladen.

Noch einmal strengt sich der Wagen an . — Karlsruhe .
„So , nun rasch in den Zirkel eingebogen! Tuten Sie mitder Huppe, recht laut , damit die am Hoftheater wissen, datz ichkomme !« —
7 llhr 05 am Hoftheater. In langer Kette standen Späherda , um meine Ankunft zu melden . «Er kommt !« setzt es sich inder Kette fort . Am Eingang steht das halbe Theaterpersonal .

Hofkapellmeister Reichmann an der Türe : „Gott sei Dank !«und umarmt mich.
Ein anderer entreißt mich ihm , damit keine Zeit verlorenwird . Ich renne die Treppen empor , durch die Gänge , während

ich mich schon halb entkleide . Und Erstaunen ergreifet das Volk
umher.

Der Garderobier steht schon mit den Kleidern zum Hinein¬
schlüpfen bereit , gleichzeitig bearbeitet mich der Friseur , setzt die
Perrücke auf, ich schminke mich , während die Intimen des Bu¬
reaus mich vor Freude hätscheln und loben.

„Fertig ?" — „Gott sei Dank !«
7 Uhr 10 Min . gibt der Regisseur das Zeichen , datz die Vor¬

stellung beginnen kann. -
Sie hat gut geendet . Um 11 Uhr 17 Min . war ich wieder

in Mannheim . An diesen Sylvester-Abend werde ich noch langeZinken. Prosit Neujahr ! '

Theater . Uunst und Wissenschaft .
— Freiburg , 3 . Jan . Me die „Fr . Ztg .

" erfährt , hat der Historikei
Geh . Hosrat Prof . Dr . Mrinecke einen Ruf an die Universität Tübingen
abgelehnt .

= Heidelberg, 2 . Jan . Der kürzlich in London verstorbene Che¬miker Ludwig Mond von der Firma Brunner , Mond u. Co . hat » . a .der Universität Heidelberg 58 888 Pfund Sterling vermacht , die zunaturwissenschaftlichen Studien verwendet werden sollen.
— Dresden , 1 . Jan . Dem Vernehmen nach ist Dr . Hans Posse,

Direktorialasststent am Kaiser Friedrich-Museum in Berlin , als Nach-
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Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse^.

— Berlin , 2. Jan . Prinz Friedrich Wilhelm , ein Sohn des
»erstorbenen Prinzen Albrecht von Preußen (ehemaligen Re¬
genten von Braunschweig ) , hat sich mit der Prinzessin Agatha
»oa Ratibor , Tochter des Herzogs Diktor von Ratibor , verlobt .

— Berlin , 1 Jan . Wie ein Korrespondenz-Bureau mitteilt , ist die
Meldung von der Ermordung des früheren Malis des Jemen salfch.
Hassan Tahfin demissionierte wegen Krankheit ; er befindet sich auf
der Reise.

— Madrid . 1 . Jan . Ein gestern abend abgehaltener Minisierrat
beschäftigte sich mit der finanzielle « Lag« des Landes . Es wurde fest-
gestellt, daß der Staatsschatz nach Abzug aller Ausgaben einschließlich
der für Melilla am 31 . Dezember einen lleberschuh von 77 Millionen
ausweist.

— London , 2. Jan . Der Schatzkanzler Lloyd George verspottete
in einer Rede , die er gestern in Reading hielt , die Furcht vor den
Deutschen und sagte, England solle Deutschland lieber nachahmen in
seiner Sorge für den Schuh der Arbeiter gegen Krankheit und Inva¬
lidität . Das Budget ermögliche solchen Schutz .

hd Petersburg , 3. Jan . Die »Rowoje -Wremja * schlägt in
Besprechung der „Anhalt "-Affiire nach wie vor einen scharfen
To « an . Sie protestiert entschieden gegen die Berufung eines
Schiedsgerichtes , was sie als einen höchst «niiberlegten Schritt
bezeichnet. Wenn Herr von Hellfeld Ansprüche an die russische
Regierung habe , so dürfe nur ein ordentliches russisches Gericht
darüber entscheiden. Daß die ganze Angelegenheit einen aus¬
schließlich juristischen Charakter habe , sei lediglich deutsche Auf¬
fassung. Für Rußland sei das rege Interesse , das Reichskanz¬
ler von Bethmann -Hollweg dem Streit widme , ein Beweis da¬
für, daß auch diplomatisch« Saiten dabei mitklingen .

= Washington , 1 . Jan . Im Hinblick auf die zunehmende Bedeu¬
tung der amerikanischen Interessen im fernen Osten sowie aus tech¬
nischen Gründen hat das Marinedepartement befchlosien , die jetzige
Pacisicflotte in eine Asiatische und eine Pacisicslotte zu teilen .

— Newqork , 1 . Jan . Aus Nicaragua wird gemeldet , daß
Estrada die Offensive wieder ausnimmt , da die Verhandlungen
abgebrochen sind.

---- Santiago de Chile , 1 . Jan . Chile hat mit Beginn des
Jahres 1910 eine Normalzeit eingeführt . die der Zeit in Green¬
wich genau um 5 Stunden nachgeht.

« om Balkan.
bä Konftantinopel . 2. Jan . Die von französischen Blättern ge¬

brachte Meldung von einem ernsten Konflikt zwischen deutschen In¬
strukteuren und türkischen Offizieren werden an amtlicher Stelle de¬
mentiert . Die Gerüchte seien vielleicht entstanden aus Meinungsver¬
schiedenheiten , die durch von der Goltz ruhig und freundschaftlich aus¬
geglichen wurden ,

— Konftantinopel , 1 . Jan . Wie verlautet , hat der neue Groß-
wefir Hakki-Bei auch eine allgemeine Amnestie für die kriegsgerichtlich
Berurteilten angeregt , eine Maßnahme , die die Rückkehr der Würden¬
träger des alten Regimes ermöglichen könnte. Nach authentischen
Informationen gewährt ihm die jungtiirkische Partei volle Attions -
freiheit .

— Konstantinopel , 1 . Jan . Von Hakki Bry ist ein Telegramm
öingetroffen, in dem er sich grundsätzlich mit der Antwort der jung¬
türkischen Partei auf die von ihm gestellten Bedingungen einverstan¬
den erklärt und seine Abreise von Rom auf den 4 . Januar ankündigt .

ink Konstantinopel . 3 . Jan . (Privattel .) Der Mini¬
ste r r a t beschloß die Mobilisierung des 3. türki¬
schen Armeekorps und die Einreichung eines direk¬
ten Protestes in Athen gegen die Zulassung von
kretischenAbgeordneten zur griechischen National¬
versammlung .

— Agram , 1 . Jan . Gestern nachmittag wurden die wegen des
Hochverrates verurteilten Serben auf den Beschluß des Kassationshofes
aus der Hast entlassen, mit Ausnahme der Brüder Pribizewitfch , die
aus formalen Gründen in Haft bleiben müssen . Wahrscheinlich dürfte
die Septemvirattafel das Urteil kassieren .

— Sofia , 2 . Jan . Der König hütet infolge einer starken
Erkältung , die er sich bei der Besichtigung der schwimmenden
Ausstellung in Burgas zugezogen hat , das Bett . Die Absicht,
zu den Beisetzungsfcierlichkeitcn des Großfürsten Michael von
Rußland nach Petersburg zu reisen , ist daher aufgegebcn
worden.

— Sophia , 3 . Jan . Zwischen Bulgarien und der Türkei ist wegen
des Haudelsablommens von 1907 , welches den Ursprung -Erzeugnissen
beider Länder ziemliche Zollerleichterungrn gewährt , ein ernster Kon¬
flikt im Entstehen . Die Pforte hat hier halbamtlich wissen lassen , daß
sie das Abkommen Ende März als erloschen betrachtet und wegen eines
regelrechten Handelsvertrages verhandeln will . Bulgarien dagegen be¬

steht auf einjähriger Kündigung , wie ste im Abkommen selbst vorgesehen
ist. Sollte die Türkei nicht nachgeben , so dürfte Bulgarien gegen die
türkischen Einfuhrartikel M aximaltarife in Anwendung bringen .

Die Vorgänge in Rußland .
— Petersburg , 2. Jan . Der Kaiser und die Kaiserin tra¬

fen heute nachmittag in Zarskoje Sselo ein .
= Petersburg . 2. Jan . Für die Bestattung des Großfür¬

sten Michael find ganz außerordentliche Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen . Die Straßen , die der Leichenzug passieren wird , find
von 7 llhr früh durchweg gesperrt. Dem Publikum ist es streng¬
stens untersagt , dem Leichenzug zu folgen .

— Petersburg , 2 . Jan . Der ehemalige Redakteur der Zeitung
„Strana "

, Professor Maxim Kowalewskq , gegenwärtig Mitglied des
Reichsrats , wurde vom Bezirksgerichte ohne Teilnahme von Geschwo.
renen zu zwei Mouateu Gefängnis verurteilt , weil das Blatt ein«
Reihe von Artikeln , in denen «ine Beleidigung des Militär » erblickt
wird , sowie falsch« Mitteilung «« über die Tätigkeit der Regierung ge¬
bracht hatte .

hd Petersburg , 31 . Dez . Die Frau Azrws , die unter dem Namen
Nirki« zu Paris im Quartier Latin lebte , hat sich vergiftet . Sie war
eine glühende Revolutionärin und hatte keine Ahnung von der Dop¬
pelrolle ihres Gatten . Nach feiner Entlarvung verfiel die Frau einer
Nerven -Krankheit , die jetzt zum Selbstmorde führte .

Zur Lage in Griechenland.
hä Athen, 2. Jan . Sine Abordnung der Militär - Liga

überreichte gestern den beiden Staatsmännern Theotokis und
Rollis ein Schreibe«, worin die Liga auf die Notwendigkeit hin¬
weist . die militärische und finanzielle Reform in der Kammer durch¬
zuführen .

Theotokis erklärte den Delegierten bezüglich der Klagen, die die
Abordnung .wegen der Vergangenheit vorgcbracht batte , daß die Kam¬
mer bereits 183 Gesehesvorschläae angenommen und die notwendigen
Abänderungen getroffe« hat . Was die Zukunft betrifft , so werde die
Haltung seiner Partei dieselbe bleiben wie vorher. Sie werde auch
darnach die als notwendig zu betrachtenden Gesetze durchführen.

RalliS gab eine ähnliche Antwort und tadelte gewisse Maßregeln
der Regierung . Die Kammer seht ihre Arbeiten fort . ES bleiben »och
48 Gesetzentwürfe durchzusühren, u . a . der Gesetzentwurf, der den
Abgeordneten verbietet , gleichzeitig Mitglied eines Verwaltungsratcs
von Finanz -Gesellschaften zu sein.

— Athen, 2 . Jan . Die durch die Demission des Ministers des
Innern , Trix -Aaphillino, am Samstag eingetretene Krisis ist , wie
hier versichert wird , beigelegt. Der König bewog den Ministerpräsiden ,
ten. Maoromicholis, der ursprünglich diese Demission nicht annehmen
wollte, dazu, seine Einwilligung zu geben, da ein Rücktritt des ge¬
samten Kabinetts ernste Schwierigkeiten nach sich gezogen hätte . Die
Unterredung des Königs mit dem Ministerpräsidenten hatte 3 Stun¬
den gedauert .

Stimmen aus dem Publikum.
!Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
== Karlsruhe , 30. Dez . Unter dieser Rubrik stellt in Nr . 598 der

„ Bad. Presse" ein Beamter die Einkommensverhältnisie der mittleren
Beamten denen der Bolksschullehrer gegenüber unter der Annahme,
daß letztere 1700—3000 M Gehalt bekommen sollten. Dieser Vergleich
hinit aber in allen seinen Teilen so stark, daß es zu weit führen
würde, alle die absichtlichen oder unabsichtlichen Jrrtünier richtig zu
stellen . Der Verfaffer will den Anschein erwecken, daß die Lehrer
dann günstiger daran seien, als die mittleren Beamten ; er unterläßt
es aber , dabei herauszuheben , daß die Lehrer sich mit einem Endgehalt
von 3000 Ji begnügen müßten , während doch die mittleren Beamten
nach Buchstabe 1' des Gehaltstarifs aufsteigen und Endgehalte von
3800 M (F 3) , 4100 M (F 2) , 4500 M (F 1 ) erreichen, abgesehen van
jenen , die in gehobenen Stellen sogar nach F. kommen . Wer diese
Tatsache unterschlägt, gibt ein durchaus falsches Bild und führt die
Leffcntlichkeit irre . Neberhaupt haben solche Vergleichungen kaum
einen Wert , solange nicht durch eine Regierungsvorlage , die Lehrer-
gehalle bctr ., eine sichere Grundlage geschaffen ist . Der Einsender
jenes AxtiMs ist abxr nicht , wie man beim Lesen leicht annehmen
könnte , gegen eine Aufbesserung der Lehrer . Er betont dies aus¬
drücklich ainlSchlüsie seiner Ausführungen und führt zugleich auch
seine Gründe für die Erhöhung der Lehrergehalte an . Er schreibt am
Schluffe: „ Nichtsdestoweniger werden gerade die mittleren Beamten
eine Aufbesserung der Lehrer begrüßen , da diese wiederum für sie
selbst Grund gibt, ihre Anstellung»- und Einkommensverhältniffe ver-
befferu zu suchen .

" Kann man noch einen „ selbstloseren" Standpunkt
in dieser Sache einnehmen ? Der Schlußsatz paßt übrigens vortreff - ,
lich zu den ganzen Ausführungen . G .

Ueberall käuflich :

^ schönster MalglSckclMnduft ,
unerreicht , - atürlich u. von wunderbarer Feirilittl :

ßtÜTENTAU"
mogtme alkoholfreie Parfi ‘m$ iip Arminia ," ifd ^ r , MaiensaubePr Rose und Vcil-hro .

folget Woermanns zum Direktor der königlichen Gemäldegalerie er¬
nannt worden. Poffe ist geborener Dresdner .

— Stuttgart , 31 . Dez . (Tel .) Der frühere langjährige
Chefredakteur des „Staatsanzeigers "

, Professor Wieland , ist im
Alter von 72 Jahren gestorben.

— München, 31 . Dez . Der Prinzregent verlieh dem aus dem
Staatsdienst scheidenden Akademieprofessor Franz v. Defregger die
große goldene, um den Hals zu tragende Luitpoldmedaille . Der Regent
übergab die Medaille heute nachmittag während der Tafel persönlich
dem Geladenen.

— Wien , 1. Jan . Nach dem gestrigen Beschluffe des Aufsichtsrates
des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg hat Baron Alfred v . Ber¬
ger die Berufung als Direktor des Burgtheater « angenommen ; seine
Ernennung steht unmittelbar bepor . Bergers Gattin , Frau Hohenfels,
bleibt zur Disponibilität de? " Burgtheaters . Das Programm des
neuen Direktors umfaßt vier Punkte : erstens Ausgestaltung des Re¬
pertoires , zweitens Aufbau des Schauspieler -Ensembles , drittens Klar¬
heit des Darstellungs - und Jnszenierungsstils ' nd viertens lebendig«
Fühlung des Theaters mit möglichst breiten Volksschichten . Herr Hart¬
mann wird Oberregiffeur des Vurgtheaters .

Aus dem Karlsruher Musikleben .
- - Karlsruhe , 2 . Jan . Herr Geiangsmeister Stückgold , besten

Gesangsschule sich hier durch eine Reihe von Jahren hindurch levhasten
Anspruchs erfreute , sowohl aus den Kreisen der hiesigen Gesellschaft
wie von auswärtigen Musikbeiliffenen, von denen er manchen den Weg
zu einer guten Bühnenlaufbahn eröffnen und erleichtern tonnte , ist
mit dem gestrigen Tage nach München übersicdelt. Dort , wo seine
berühmteste Schülerin . Frl . Faßbender , eine Zierde der Hofoper iit,
gedenkt Herr Stückgold auf Veranlassung seiner Münchener Freunde
fernerhin sein Unternehmen weiterzuführen und ein größerer Teil
seiner hiesigen Schüler begleitet ibn in die bayrische Hauptstadt . Tie
besten Wünsche gehen dem zielbewußten Lehrer und seiner Schule zur
Seite .

Anderseits beabsichtigt , wie wir hören , Herr Konzertsänger Fritz
Haas » in nächster Zeit aus dem Verbände des Großh . Kouserva-
ioriums Hierselbst auszuscheiden und eine eigene Gesangsschule in
Karlsruhe zu gründen . Herr Haas hat sich persönlich durch seine
reichen Erfolge als Konzertsänger hervorgetan . Die wundervolle Be¬
handlung seines klangvoll-weichen Organs und sc.ine Fähigkeit , den
Vortrag geistig zu durchdringen und mit Leben zu erfüllen zeugte
früh von seiner reingearteten Schule . Daß aus dieser schon mehrereseiner bisherigen Schüler ahs treffliche Sänger hervorgingen , davon
sprachen des öfteren die vorzüglichen Kritiken auswärtiger Blätter .
Sicher wird bei der großen persönlichen und künstlerischen Wert¬
schätzung, deren sich Herr Haas hier erfreut und bei denr hiestgen
Mangel an selbständigen GeianeÄehrern — GesongSlehrerinncn

haben wir dafür eine erfreuliche Anzahl — die Gesangsschule
Herrn Haas bald ein Faktor
werden.

in unserem Karlsruher Musikleben

Großherzogliches Hostheater in Karlsruhe .
--z . Karlsruhe, 8 . Jan . Die Opernaufführungen der drei letzten

Tage kamen mit mancherlei Hinderniffen zu Stande . Die Vorstellung
des Roffini '

schen „Barbier von Sevilla " am Silvesterabend war durch
die plötzliche Absage der Herren Keller und van Eorkom beträchtlich
gefährdet . In letzter Stunde wurde dem Hoftheater von der Mann¬
heimer Bühne der erwünschte Ersatz : durch ein Mißgeschick, das Herrn
Kromer betroffen und von dem an anderer Stelle erzählt ist, wäre die
Vorstellung jedoch um ein Haar noch unmöglich geworden. Das Glück
begünstigte immerhin noch des Künstlers Gastspielfahrt nach der Resi¬
denz , sodaß er schließlich, wenn auch mit beträchtlicher Verspätung ini
fauchenden Auto an den Pforten unseres Musentempels anlangte .Eine geraume Weile nach der angesetztenZeit konnte das Orchester dann
mit der Ouvertüre beginnen . Als tüchtiger Künstler ist Hr . Kromer
hier längst geschätzt; er führte sich prächtig ein mir dem famos , in den
Details sehr genau ausgearbeiteten Auftrittslied d«s Figaro , und war
auch weiterhin so trefflich präpariert , daß nirgends das Tüpfelchen
auf dem i fehlte. Mit ihm hatte die Nachbarbühne seinen beneidens¬
werten Baß , Herrn F e n t e n , gesandt, dessen Basilio sich gesanglich
untadelig , in der Darstellung gewandt und sicher gab . Die wunderbar
ausgeglichene, satte Stimme , in der Höhe gleich rund , ausgiebig wie
in den tiefen Lagen wurde durch einen vornehmen Vortrag noch be¬
sonders gehoben. Frau K a ll e n s e e hatte als Rosine viele glück¬
liche Momente und fand mit den als Einlage gesungenen (allerdings
ganz wertlosen ) Variationen von Proch lebhaften Beifall . Die flotte ,heitere Stimmung auf der Bühne übertrug sich auch bald auf die Zu¬
schauer , die neben den Gästen auch unseren Kräften Beifall zollten.Die musikalische Leitung war bei Herrn Lorentz in besten Händen ;die Ouvertüre z . B . gelang außerordentlich gut . Mit der neu gestell¬ten Szenerie des zweiten Aktes , die dem Leben gewiß recht getreulich
nachgebildet, sein mag , konnten wir uns nicht befreunden , da sie doch
von zu realer Wirkung war .

Die „Meistersinger" - Vorstellung am Neujahrstage rückte die
Tenorsorgen in greifbare Nähe . Herr Tänzler hat der Direktion den
Absagebrief geschrieben und wird die nächsten Wochen im „Weißen
Hirsch" bei Dresden zur Restaurierung seiner Nerven verbringen . Er
wird in diesem Monat hier nicht mehr singen, vielleicht auch im
nächsten nicht. Herr Jadlowker ließ dem kaum hoch genug an¬
zuschlagenden Grafen Nlmaviva vom Tage zuvor, einen frischen Stol -

Auszng aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Tode .Zfälle :

30 . Dez . : Magdalena Jüngling , alt 40 Jahre . Ehefrau des städt.
Arbeiters Adolf Jüngling ; Wilhelm Sachs , Stadtverrechnei a . D .,
ein Ehemann , alt 77 Jahre ; Margarete , alt 7 Tage , Vater Karl
Martin . Kaufmann ; Katharina Herr , alt 57 Jahre , Ehefrau des Loko¬
motivführers Anselm Herr ; Franz Jülg , Kellner , ein Ehemann , alt
33 Jahre ; Erika , alt 5 Monate 10 Tage . Vater Adolf Schneider,
Maler . 31 . Dez . Marie Schäfer, alt 59 Jahre , Ehefrau des Loko¬
motivführers Georg Schäfer.

Wasserstand des Rheins .
Ksnstnuz . Hafenpegel . 2. Jan . 3.28 m (31 . Dez. 3.28 m).
Schnllerinlek, 3. Jan . Morgens st Uhr 2.20 m (31 . Tez. 2,60 m)
Kehl, 3. Jan . Morgens 6 Uhr 2,70 m (31 . Dez. 3,15 m .)
£B «x«n, 3. Jan . Morgens 6 Uhr 4,84 m (31 . Dez. 5,39 m).
Manuystm . 3. Jan . Morgens 6 Uhr 4 .50 m (31 . Dez. 4,99 m).

Nergnügungs - und Nereins-An^eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 3 . Januar : ^Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
'

Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Lichtbildervortrag .
Heute abend 8 Uhr Konzert der rnmLntfchen

« «pell « im « arteosaal . "-SNK
Kneippoerein . 81/» llhr Mitgliederversammlung . Vier Jahreszeiten .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kranken- u. Sterbek . d. Schuhmach. 8% ll . Erloflg . Weißer Berg .
Männertaraverein . 8 U . Zentralh . -u . 2 . Damenabt . . aijerallee t>.
Turngemeinde . 8 *4 Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft. 8 ll . Dam .n -A . II , Schillerschule; Zögl . Nebeniussch.

Hautjucken
SchmerzenSeiWunden,Haut¬
reizen, Ausschlagen beseitigt
überraschend prompt u. sicher

Propaesin *Salbe
I Tube M. 1.50 in Apotheken oder direkt .
Propaesin ist ein neu erfundenes, paten¬
tiertes Mittel. Zahlreiche ärztliche Begut¬
achtungen auf Wunsch gratis von der

CHINOSOL - FABRIK , HAMBURG 39.

Utrebrte Jraiu ewig dankbar
ist Ihnen Ihr Kind , wenn Sie es bei schlechter Verdauung nicht mit
schlecht schmeckender Arznei ouälcn . T.axin -Konfelit ist das wohl¬
schmeckendste Absühruiittel im Konsitürrnform. 1 Tose 20 Stück 1 M.
Zu haben in den Apotheken. 8218 »

Pädagogium Karlsruhe, Kalserstr. 241 . Telsph. 1592.
Sexta bis Obersek . Familienpensionat . Kleine Klassen , tndivid. Unterr .v

™
b
m Einj .s Primaner - , Fähnrich - u. Seekad. -Examen

Aufnahme jederz . Prosp . gratis, (lssn-s-ii Schmidt & Wiehl

"1d
HiHielm Rech , Karls*
Techn . Bureau , TlL 2271.

gregrx . 1S30 .

Ban van Wagsergavinstuigsanlagu ,
Sehachtbrunnen — Fllterbrunnen

Tiefbohrungen 4189
Wasserleitungen, Pumpenanlagen-

Wir bringen den titl. Baubehörden , Herren
Architekten und unserer übrigen verchrlichen Kund¬
schaft zur Kenntnis, daß wir unfern durch Brand
zerstörten Betrieb

Roonstratze 23a
Hierselbst in gleichem Umfange wieder aufgenomnien
haben.

Billing & Zoller ,
A . K . für Mau- und Kirrrktischlerei,

Mööetfabrik.
Karlsruhe , den 1 . Januar 1910 .

zing folgen . In acht Tagen wird aber auch er, der lyrische Tenor , hier
nicht mehr zu hören sein . Sein Schifflein führt ihn zum Dollarland .
Und Herrn Bussard hält Krankheit leider noch immer der Bühne
fern . Also schlimme Aussichten! Unser Opernspielplan wird wieder
ins Hintertreffen geraten . Neueinstudierungen , gar Uraufführungen ,
werden fast zur Unmöglichkeit, — zum „Banadietrich " ist bereits ein
Gast bestellt — , und dies ist um so bedauerlicher , als alle Anzeichen
darauf Hinweisen , daß hinter der Oper die treibende Kraft steht, sie
in die Hohe zu bringen . Den „Meistersingern" stand das auf die
Stirne geschrieben . Herr R eichw ei n meißelt und feilt unermüdlich
an der Wiedergabe des Wagner '

schen Werkes. Die Orchesterleistung
erinnerte vorgestern an die besten Zeiten der Karlsruher Wagner -
Ausführungen , den Chor befähigt seine Festigkeit, die „Lohengrin
Scharte etwas auszuwetzen. Herr Jadlowker ist zuvörderst ge¬
sanglich ein begeisterungsfähiger Stolzing , der mit dem erhebend schön
gesungenen Preislied neben Herrn Büttners echt deutschem Sachs
ebenfalls einen großen Teil des eindrucksvollen Abends in Händen
trug . Frau von Westhoven führte das glockenrein gesungene
Quintett mit lobenswerter Sicherheit . Der Beckmesser ist Herrn
R o h a s Hauptrolle , er findet sich mit der gesanglichen und darsteller¬
ischen Charakterisierung besser ab . als mit dem Dokor Bartolo in
Rossinis „Barbier "

, zu dem ihm noch Wärme des Gemütsausdrucks
mangelt . Aus dem Kothner weiß Herr Schüller nichts zu machen
und diese Partie kann doch so hübsch wirkend gestaltet werden , wie
Herr van Korkom es liebt . — Von den beiden Gästen, welche der
Abend erforderlich machte , wäre dem Pogner des Wiesbadener
Sängers . Herrn Braun , der Vorrang zu erteilen . In der Höhe sind
die stimmlichen Qualitäten weniger ansprechend, wie in der Mittel¬
lage und Tiefe . Die das Poestevolle streifende Auffassung war jedoch
seinem Pogner sehr günstia Der aushilfsbereite Herr Dr . Copsnyi
aus Mannheim gab den David , wohl weniger treuherzig -fein, wi«
es der hiesige Vertreter dieser Partie versteht, aber doch im großen
Ganzen recht zufriedenstellend. — Die Steigerung der Feftwiese-Szen»
war dieses Mal eminent . Sie bildete in Wirklichkeit die Krönung det
Abends . Das Publikum war enthusiasmiert und im Beifallklatsche,
unermüdlich.

Der dritte Theaterabend brachte es dann zu einer Spielplan¬
änderung . Für Delibes „Lakme " mutzte der volkstümelnde „Xtoiapetet
von Säckingen" einspringen . Die Herren van Gorkom und Kelle»
waren soweit wieder hergestellt, um ihre Partien durchführen
können. Unter Herrn Lorentz Leitung verlief die schnell ringe -
schoben« Opernaufführung stimmungsvoll und unter großem Beifall
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Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Rach § 2 der Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern , ArbeitS--
Mld Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsschülpflichtigen Kinder,
Lehrlinge, Dienstmädchen ufw. zur Teilnahme an dem FortbildungS «
unterricht anznmelde« und ihnen die zum Besuch desselben erforder«
siche Zeit zu gewähren.

Kortbildungsschulpslichtigsind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
»wei Jahre , Mädchen ei» Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigenLiters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SV Jl bestraft .
Fortbildungsfchulpfltchtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw. , die von

auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar¬
auf, ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis ze¬tteten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1. Januar 1910. 18390
Das Bolksfchulrektorat.
Dr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

SM. Rkchtsauslrunfisteke.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß,
erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlichRat «. Ansknnft- vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags » der Kranken -, Unfall- und Invaliden -
Versicherungsgesetzgebung , des Mietrechts, in Militär -,Gtener und Staatsangehörigkeitsfachen usw.
( Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Geschäftsstnnden: Werktäglich von 9—1 und 3—7 Uhr

Telephon «29 . 18398 *

JWnseumssaal Karlsruhe .
Mittwoch den S. Januar 1910, abends 8 Uhr,

Karlsruher
Streich - Quartett

Rad. Deman Karl Bühlmann
Heinrich Müller Jul. Schwanzara

unter gefälliger Mitwirkung der Pianistin
Frl. Marie Geselschap , Berlin .

IV . Albend »
Ham JPfltznert Trio F-dur, op. 8, für Klavier , Violine und Cello .Zum erstenmal .
Brahmas Streichquartett , C-moll , op . 51 , Nr . 1 .Schumann : Klavierquartett Es -dur , op. 47, für Klavier, Violine,Bratsche und Cello.
Der Beehstein - Flügel ist aus dem Hofpianofortelager des Herrn

Schweisgut .
Eintrittskarten : Saal 4 , 3, 2, Galerie 2 und 1 Mark sind in der

Hoftnusikalienhandlung Hugo Kuntz,
Kaiserstrasse 114 (Telephon 1850 ), Konzertkasse 9— 1 , 3—6 Uhrund an der Abendkasse zu haben . 19008

„Monopol - Hotel “
vis- i -vis dem Hauptbahnhof . B45253 .4.3

P . T. Vereinen und Gesellschaften empfehle meinen grossen,neerenovierten und gut geheizten Festsaal zur Abhaltung von Fest¬lichkeiten jeder Art, ganz besonders für die Monate Januar u. Februarunter Zu. ichen.ng beeter Bedienung. Hochachtungsvollst
Daniel Kimmei .

NR Bei Bestellung des Saales bittet man , sich eine Stiege hoch zuhsmOhrn, Zimmer Nr . 3 . — Besondere Sorgfalt werde ich an Wochen¬tagen für Versammlungen und Tanzstunden verwenden . D . 0.
Btudotbctteit jeder Art a'ÄiWÄÄ

aller Arten 18218*
staunend billig .

32 Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraste . 1 Treppe ,im Hause der Fahrradhandlungr

.Konrad
Schwarz

nnr Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstatt*fürNett -
ctnlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnteng . - -

V GrossesLager , Rabattmarken,

Montag den s . Januar 1910.
22. Vorstellung antzer ASonuement
nop - Besonders ermäßigte Preise
ohne Vorverkaufsgebühr . "W

Nachmittags 6 Uhr .

Prinietz TmseiiMiheii
oder

Die Wunderharfe
der Tannenkönigin .
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern
von Max Möller . Musik von Karl

Osterloh .
Szenische Leitung : O . Kienscherf .
Mufikal . Leitung : Ludw . Andre .

Personen -
König Astolf Jos . Mark .
Prinz Helmar Franz Wahl .Eichwald , Förster im Dienste

des Königs Karl Dapper .Seine Kinder :
Gretchen . genannt Tamend -
händchen Alw . Müller .

. Susel R . Frohmann .
Franzel A . Frohmann .Die Tannenkünigin , eine gute

Fee _ Melanie Ermarth .Die Muschelkönigin , eine böse
Fee Edith Delkamp .

Hörnchen , Hof -FrühstückS -
bäcker Felix KroneS .

Dienste des Königs :
Erster Hofherr Paul Gemmecke.
Zweiter Hofherr Karl Leser .Ein Page „ , 23. Schneider .Ein Parkwächter A. Hallcgo .Ein Läufer Jos . Kauders .Ein Waldarbeiter M . Schneider .Ein Diener Ludw . Schneider .In Dienste der Tannenkönigin :
Hofmarschall Wald¬

meister W. Kempf .Adjutant Eiszack H . Benedict .
Hofjnnker Tannen -
,?.apf O . Frohmann .Hofkoch Ernst Golde .Ein Page Leopold . Grötzinger .Meerbolde , Wächterin des
Muschelreiches Mila Sieferle .Perlmunde , eine Nixe M . Genter .Rosinchen Elise Metzer .Die Stimme der Wunder¬
harfe Frieda Metzer .Hofherren . Hofdamen , Pagen ,Diener . Nixen , Kinder .Die vorkommenden Tänze sindvon Allegri - Bayz arrangiert .

Große Pause nach dem 3. Bilde .
Für jede Person ist eine Eintritts¬

karte zu lösen .
Anfang sechs Uhr. Ende */,9 Uhr .

Kaste-Eröffnung *46 Uhr .

Daroenkleider
reinigt und färbt tadellos die
Färberei und chemische Wasch¬
anstalt Printe . 12820

Musik -Unterricht .
Es werden noch einige Schul « : für Violine oder

Klavier angenommen . B45529 .2.2
Max Tfiiede ,

Musikdirektor und Komponist,
Klanprechtsiratze 8.

Statt jeder besonderen Ansteige .

Möbel -Haus
Holz & Weglein

empfehlen sich
. . . . . . . . Verlobten • • • • • • • •

Karlsruhe , Kaiserstrasse 109, zwischen Adler - s . Kronenstr .5 .4 Empfyngstage täglich . 18850

Goldene Medaille Paris 1900 . — Grosser Preis St . Louis 1904,
Langjähriger glänzender Erfolg

zur
Schönheitspflege der Häuf !

in alten Kulturstaaten im Gebrauch !
Trotz aller Nachahmungen unerreicht !

Kaloderma-Getee
ohne Oei und Fett bereitet,
mit Glyzerin und Honig bereitet,
unübertroffen zur Erstattung einer
helfen und zarten kaut.

Beliebtes Toilettemiifel .
Schmiegt sich der Baut auf
das innigste an .
steht durch Zusatz von
Kaloderraa - Gelee an der
Spitze sämtlicher l^asier-
Lesten Fabrikate. 195.6 .1

Preis 50 Pf . u . 1 Mark

Kaloderma-Seife
Preis 50 Pf . 3 St . 1.40 M.

Kaloilerma - Reispnlver
Preis 50 Pf . und t Mark

Kalßderma-Hasiersetfe
in Aluminium - Hülsen

Preis 1 Mark

F. Wolff & Sohn , Jt . Karlsruhe.
Zu haben in Apotheken , Parfümerien , Drogen - u . Friseurgeschäfteo .

Das einzig richtige !
_ * Rheinische Union
Braunkohlen - brikets .
Bester Haus -und Küchenbrand_
rtösfrei/authfrei. keineSchlacken .

9Kk. 1.30 per Ztr. frei Keller mit 5 % Rabatt .

Louis Krutz
Kontor: Waldstr . 44 . — Telefon 54.

lIMaden-
Preise .

Aus nur frischen Fischen :

Bismarck -
Heringe

offen ^
Stück tzl Pfg .

4 Liter -Dose 1,65

Rollmöpse
offen K
Stück O Pfg .

4 Liter -Dose 1 . 65

Brat - J
Heringe j

Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 - 88

Heringe
in Gelee

*/. Pfd . 18 Pfg .

4 Liter -Dose 1 «80

Russische

Sardinen
5 Kilo - Fcissel 1 . 80

Pfund 38 Pfg .

ßH 2 .1 Ferner : 257 I
Neue Hollänver I

Bollheringe
große Fische
Stück 4k Pfg . I

extra ausgesuchte j

Milchner
Stück 8 Pfg .

scharfe französische

IDelikateß -
Bücklinge

3 Stück 28 Pfg .

empfehte » _

PfannhuchSCo.
« . nt. b . H .

in den bekannten
Perkaufsstellen .



Mlttagbtatt Montag den 2. Januar 1910

Direktion :
Gust. Kiefer. Colosseum

.

Telephon 1938.

Sensations -Programm vom 1. bis ts. Januar mo.

Engagiertes KünstlerpersonaL
Walli Waranoff.

Soubrette .
Fioretti d Elly.
Faßspringer und Spatentänzer.

Louis Weit$man - Trio. Luftgymnastiker am fliegenden Trapez.
Tuxin.

Der Mann mit der Flasche .
R. Roland .

Meister aller Musikimitatoren .

Paul Richard-Kaufs. Humorist mit nur Original- Vorträgen.
, Stets das Neueste!

Koller Bros :
die lustigen Matrosen am 3/achen Reck .

Marta Bellverte.
Raubtier-Dompteuse , einzigste Bären-Bändigerin der Welt.

Der Kinematograph : die neuesten und aktuellsten Bilder-Serien.

Einzig in seinen Schlagern !

Frühlings - Trio.
Damen -Gesang- und Tanz-Ensemble .

18990

mm liTTT¥Ti

Karlsruhe .

Sonntag den 9. Jannar, nachmittags 5 Uhr,
= im grossen Festhaliesaai : =

i. Grosse

Saalöffnung halb 4 Uhr.
Eß werden alle 3 Haupleingänge zu gleicher Zeit geöffnet und
bitten wir die verehr ). Mitglieder, sich auf diese 3 Eingänge

zu verteilen .
Der Eingang durch die Restauration
(Biertunnel) bleibt geschlossen .

Von 4 bis S Uhr Konzert . Ende 9 Uhr.
Mitgliederkarten Mk. 4 .— (eine
Dame frei) sind gültig für

alle Sitzungen .
Damenkarten einzeln Mk. 1 .—
Fremdenkarten Mk. 2 .— .
Karten für die Herren Studie¬
renden und junge , noch nicht
selbständige Herren bis zu
24 Jahren für sämtliche Sitz¬

ungen Mk. 2 .— .
Balkon numeriert \ Zuschlag
Saal reserviert > Mk . 2.—
sind an der Kasse erhältlich .

Der Vorverkauf ist bei den Herren :
Wilhelm Zeumer, Kaiserstrasse 127
Herrn. Meyle, Kaiserstrasse 141
H. A. Glöckner , Kaiserstrasse 141
Adolf Lindeidaub , Kaiserstrasse191
Karl Schweikert, Kaiserstrasse199a
Max Busam, Schützenstrasse 1 .

Zuschlagskarten für numerierte
Balkon - und reservierte Saalplätze

L Mk. 2 .— sind im Vorverkauf nnr bei
Herrn Horm. Meyle, Kaiserstr . 141 , erhältlich .

Närrische Kopfbedeckung sowohl für
Damen als auch für Herren unerlässlich .

Die offiziellen Narrenkappen für Mitglieder
sind bei den Herren Zeunrar , Glöckner und Lindenlaub zu haben .

Der Elfer-Raf. 189692 .1

CBCNSBCDOTNIMRDN
: RÄKlsHÜHE = EiNC .COM.n .B . ti . ;

Die neuen Markeubüchlei« für das
Jahr 1810 können gegen Rückgabe der
seitherigen <1989er ) Büchlein an unserer
Kasse, ZLrhriligerftl atze 47 in Em¬
pfang genommen werden .

25521 Der Vorstand.

Mt für MW Geschichte und MM.
Mittwoch den 5 . Januar 1910 , abends 8 '/. Uhr.

im Rathaussaal :

Vortrag
des Herrn Rabbiner Dr. Ackermann ans Brandenburg

über

„Arbeit und Arbeiter im Judentum".
Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1 .-

ständige Angestellte hgben freien Eintritt .
Studierende und unselb-

246
Der Vorstand .

Sfomeninlcrridjt
„ ach best. Methode erteilt kons. geb .
Fräulein . Honorar mäßig .

Offerte« unter Nr . B45625 an die
Expü ». der . Bad . Preise " erbeten.

Eine kleine anfblnhende

ImOM-WliiIi
ist «Mstündehalber sofort zu ver-
kansen . Ostert. nnr . 252 an die
Er »ed. der »Bad . Presse ." 2.1

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damentleider ,Schuhe. Stiesel u. f . w. Postkarte
genügt , komme in« Haus . B33
J . Brauner , Schwaneustr . 19

Spiegrihbranl, "SSS ;
mit starkem, geschliff . Kristallglas ,
k nur 75 Mk . zu verkaufen . B34

. Werner , « chloßplatz 13, Part ,
rechts, EinaMig Karl -Fricdrtchstr

Vermögen zu verdienen
Neueste , verblüffende u . billigste Lichtreklame der Welt,

gesetzlich geschützt, für jede Stadt passend , ist sofort Fabri »
kationsrecht oder Lizenz zu vergeben. Erforderlich 260 bis
2000 Mark . Sofort großer Umsatz und Verdienst. Zu erfr .
beim Generalvertreter fiir Süddeutschland , Hotel Alte
Post , Zimmer 1, Montag den 3 .. von 2—t Uhr, Dienstag
den 4 ., von 9—11 und 2—4 Uhr . 24a2.1

2 . Winter - Sonderfahrt

Schweiz

Wrilis -Tkrsteigttilllg .
Mittwoch de« 3 . Januar , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auktionslokal , Zähringerftratze 29 , gegen bar öffentlich
versteigert :

1 schöner Herrenschreibtisch, nußbaum , 1 Spieaelschrank,
1 Damenschreibtisch. 1 Schreibpult , 1 bereits neue Schubladen¬
kommode , 1 Pseilerkommode, viereckige Tische , 2 Krankentische,4 Rohrstühle , 1 eintüriger Schrank , 2 gute Bettstellen mit Rost,
Matratzen und Polstern , 1 eiserne Bettstelle mit Matratzen , eine
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaussatz , 1 schöner eis .
Waschtisch , 1 eis . Waschgestell , 1 Salontisch , Rokoko, Spiegel ,
Bilder , 1 runde Wirtsuhr , 1 Partie Tüten und Papiersäcke,
1 Stehlampe , 2 Aushängekasten, 2 Grätzinlampen , 1 Gaslyra ,
1 kl . Firmaschild , 1 Siehleiter , 1 Partie Bier - und Weingläser ,
2 Humpen , Bieruntersätze , 1 Kartenkästchen,

*/, • , u . fl . - Wein-

1 guter eiserner Flaschcnschrank, 5 Hirschgeweihe, 1 31 ab
Maschine mit Hand- und Fußbetrieb , 1 Grammophon , 1 Spiel¬
uhr . 1 Küchenwage, Küchen - und Waschküchentische , 1 feiner
Frack mit Weste , getragene Ueberzieher und Joppen - Anzüge
1 Herd mit Kupferschiff.

Liebhaber ladet höflichst ein . 239

8 . Uisclimaim , Auktionsgeschast.

— Eine Woche —

nach ( int Gchthardgebiet^ Urserental )
Winterkurort , ideale Lage, prächtiges Klima , großartige
Ski - Felder , Rodel- und Schlittschuh-Bahnen ic . _ Gelegen¬
heit zu einzigartigen Exkursionen in die allernächste Um¬
gebung (wie : Gotthardhospiz , Oberalp , Furka , Grimselpaß
usw. ) Skikurse durch bewährte Militär - und Zivil - Führer .
Sportliche Veranstaltungen sowie Unterhaltungen jeder Art .

Wir arrangieren diese Tour 11040a .4 .2

Samstag den 15 . Jannar 1910
ab Basel über Luzern -Göschenen — (alsdann
mit Schlitten — herrliche Fahrt ) — durch die
Schöllenen, Teufelsbrücke , Urnerloch nach
Anoermatt . Aufenthalt daselbst bis Freitag .

21 . Januar 1910 .
Preis der ganzen Tour : ab Basel bis zurück Basel, ein¬
schließlich Eisenbahnsahrt 3 . Klasse (bei 2 . Klaffe Mk . 7 .—
Zuschlag) und Schlittenfahrt , vorzügliche Verpflegung und
Unterkunft in Hotels I . Ranges (mit Zentralheizung ), so¬
wie inklusive der Trinkgelder

A . Tfcunqen frühzeitig erbeten wegen Platzbelegung . Aus-
- s Prospekt durch
nationales Reisebureau. Stratzburgi . Elsaß,

Hohenlohestraße 8.

Sonderfahrt nach

Italien
Dauer 2 Wochen !

Abfahrt von Basel Sonntag den 16. Januar 1916.
| Reiseplan : j

Von Basel über Luzern , Gotthardbahn . Gesehenen , Mailand,
Genua , Nervi , Recco , S . Marglierita , Rapallo , Pegli, Rom , Neapel,
Pompeji , Sorrent , Insel Capri . Hierauf Rückreise ab Neapel über
Florenz , Bologna , Genua , Mailand , Basel . Heimfahrt einzeln und
beliebig innerhalb 60 Tagen . (Fahrtunterbrechungen gestattet ).

Volle vorzügl . Verpflegung und Unterkunft in nur ersten Hotels,
sowie Eisenbahnfahrt 2 . Klasse ab Basel bis zurück Basel , alles

inbegriffen , zu dem billigen Preise von

nur Mk.
Möglichst sofortige Anmeldung erbeten , da bestimmte Teilnehmer¬

zahl vorgesehen . 11041a .4.2
v

Programme durch :

Internationales Reisebureau , Strassburg 1. Eisass,
Hohenlohestrasse 8 .

Sonderfahrt nach der

ivier
Dauer eine Woche .

Abfahrt von Basel Sonntag, den 16 . Januar 1916 .

Von Basel über Luzern — Gotthardbahn — Göschenen —
Mailand nach Genua , San Remo , Mentone , Monaca ,
Monte Carlo, Nizza (Comiche - Route ) , Heimfahrt einzeln
und beliebig innerhalb 60 l ägen über Genua —Mailand—
Lugano —Flüelen —Luzern Basel (Fahrtunterbrechungen
ßcstättßtt )'

Volle , vorzügl . Verpflegung und Unterkunft in nur
guten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt III . Klasse (bei II . Klasse
Mk. 28 .— Zuschlag ) ab Basel bis zurück Basel , alles inbegriffen
zu dem billigen Preise von

nur Mk . 165 .—
pro Person .

Möglichst sofortige Anmeldung erbeten , da bestimmte
Teilnehmerzahl vorgesehen . 11042-a .4 .2

Programme durch

Internationales Reisebüro , Straßburg (Elsaß),
Hohenlohcstrasse 8 .

1 Telegramm !
Wer die höchsten Preise erzielen

will für getragene Kleider , Schuhe,
Uhren . Gold - u . Silbersachen , sende
seine Adresse nur an Ä45439.3 .3

M . Fridenberg , Markgrafenstr . 17 .
Junger anständiger Mann sucht

guten billigen
« WA ml !. M Mm .

Offerten unter 2145622 _ an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Heirat .
Witwer , 46 Jahre alt , katbol.,

Schreinermeister , in schöner Stadt
Badens . 2 Knaben 8 u . 12 Jahre ,
wünscht sich mit bravem Fräulein
mit etwasVermögen zu verehelichen.

Offerten unter Rr . 11199 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Achtung ! !
Für getragene Herren - u .Damen -

Kleider , Schuhe ?c . zahle die höch¬
sten Preise . B45441.3 .3

Blech , Waldhornstr . 35.

Engländer wünscht engl , gegen
deutsche Stunde auszutauschen,
mit gebild. Herrn oder Dame .

Offerten unter B15624 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

Erfahrene Lehrerin bevorzugt.
Off . gefl . Ludwig - Wuhelmftr .



Die Ernte - es Todes im Jahre 1909.
i .

Staatsoberhäupter .
Fürstliche Personen . — Hoher Adel .

I a n u a r : 19. Prinz Ernst von Lachsen -Weiniar -Eisenach, + Reu-
Wittelsbach bei München, 49 I . — Februar : 13 . Edward Earl
» r- svenor , Sohn des Herzogs von Weftminster , f London . —
15 . Fürstin Marie zu Waldburg -Zeil , f München, 51 I . — 17 . Groß¬
fürst Wladimir Alexandrowitsch von Rußland , Oheim des Zaren .
f St . Petersburg , 61 I . — Mär z : 1 . Maria Theresia , Fürstin von
Hohenzoklern, f Cannes , 42 I . — 28 . Fürst Karl Günther von
Schwarzburg -Sondershanjen , f Dresden , 79 I . — April : 10 . Prin
zchfin Klara zu Liechtenstein, 7 München , 72 I . — 18. Fürstin Elene
E»fa, Witwe des rumänischen Fürsten Johann Cusa , (wurde lSHC
gezwungen abzudankens , t Piatra , 84 I . — Mai : 19 . Prinz Friedrich
zu Savn -Wittgenstein , + Meran , 73 I . — Juni : 14 . Dr . Alsonse
Moreira Penna , Präsident von Brasilien , 7 Rio de Janeiro . — 16
Fürst Anton Snlkowski , f München, 65 I . — Juli : 18 . Don Carlos
von Bourbon , spanischer Kronprätendent , f Varese . — George Fred
Robinson Marquis v. Ripon , ehem. Vizekönig von Indien ,

-f- London
81 I . — September : 8 . Fürst Baldaffare Odescalchi, ital . Senator
und Ungar . Magnat , 7 Civitaoecchia , 64 I . — November : 30
Herzog Karl Theodor in Bayern , bekannter Augenarzt und großer
Menschenfreund, f Bad Kreuth . 70 I . — Dezember : 4 . Prinzessin
Marie von Dänemark , 7 Kopenhagen , 44 I . — 4 . Herzog Georg
Alexander zu Mecklenburg, russ . Generalmajor , + St . Petersburg
80 I . — 17 . König Leopold von Belgien in Schloß Laeken bei Brüssel
f . 74 I . — 19 . Großfürst Michael von Rußland in Cannes 7 . 77 I .

Adel und Großgrundbesitz .
Januar : 7 . Georg Graf Fugger zu Kirchberg, Senior der Fa¬

milie und der Raimunduslinie , + München , 59 I . — April : 20 .
Ludwig Graf v . d . Asseburg-Falkenstein , Wirklicher Geheimer Rat
und Oberjägermeister , f Meisdorf , 79 I . — November : 27 . Ludwig
Frhr . v. Oppenheimer , f Wien , 66 I — Dezember : 2 . Frhr
Walrab v . Wangenheim , der letzte Flügeladjutant des Königs (sse -
org V . von Hannover , + Gut Sonnedorn , 78 I .

Diplo maten . — Hof - und Staatsbeamte .
Januar : 5 . Dr . Bevers , niederländ . Minister , f- im Haag . —

26 . Gustav Albrecht Graf v . d . Goltz , ehem. Vizepräsident der preuß .
Oberrechnungskammer , 7 Potsdam , 77 I . — Februar : 2 . F . W.
Delius , preuß . Generalkonsul , -f- Bremen , 71 I . — 2 . Dr . Karl Schen¬
kel, ehem. bad . Minister des Innern , Präsident der Oberrechnungs¬
kammer, f Karlsruhe i . B „ 64 I . — 4 . Dr . Anton Rezek , ehem. österr.
Minister , 7 Prag , 56 I . — 16. Marquis de Roailles , ehem . franz .
Botschafter in Berlin , f Paris , 79 I . — März : 4 . Refik-Bei , türk .
Justizminister , f Konstäntinopel . — 9 . Graf Gustav 0 . Brandenburg ,
ehem . deutscher Gesandter in Brüssel , + Schloß Domanze , 88 I . —
14. Dr . Karl v . Reidhardt , ehem . Hess. Gesandter , + Berlin , 78 I . —
21 . Fürst Chillow , ehem . russ . Verkehrsminister 7 St . Petersburg ,
75 I . — 21 . Friedrich Graf v . Perponcher -Sedlnitzky, ehem. Oberhof¬
und Hausmarschall Kaiser Wilhelms I ., f Berlin , 87 I . — A p r i l :
2 . Dr . Paul v . Stalin , Direktor des König ! . Haus - und Staatsarchivs
in Stuttgart , + Stuttgart , 68 I . — 22 . Adolf Frhr . v . Forkasch -Koch»
ehem . österr . Finanzminister , I Wien , 61 I . — Dr . Johannes Röstng,
Vorsitzender der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds , I Charlotten¬
burg , 75 I . — Mai : 2 . Dr . Hermann Frhr . v . Mittnacht , ehem.
württ . Ministerpräs . , I Friedrichshafen , 84 I . — 5 . I . de Arellano
Marquis de Cafa Calvo , span . Dipl ., + Madrid . — 8 . Fritz v . Holstein,
Chef der pol . Abteilung des Auswärtigen Amtes,

' 7 Berlin , 72 I . —
Juni : 1 . Lothar Graf Hohenthal , Sekretär der deutschen Botschaft
in Paris , f Paris , 32 I . — 1 . Price , austral . Premierminister , f ,

57 I . — 5 . Karl v. Schicker, württ . Staatsrat , f Stuttgart , 62 I . —
21 . Friedrich v . Martens , rnfs. Staatsmann , f auf einer Reise nach

Livland . 64 I . — 28 Dr . Ernst v . Halle , Wirkl . Geh . Admiralitäts¬
rat . 7 Berlin . 40 I . — Juli : 9. Kasimir Graf Badrni , ehem. österr.
Ministerpräsident , f Gut Nowofiolsi, 63 I . — l4 .J £mm«rid ) Graf von
und zu Arco-Balley , deutscher Gesandter in Brasilien ,

's Petropolis .
— August : 4 . Bernhard Woldemar Frhr . v . Wöhrmann , sächs .
Oberregierungsrat ,

-f Prödel , 57 I . — September : 12. Ernest
Pinard , Minister unter Napoleon III . ,

's Bourg - en -Bresse bei Paris ,
87 I . — 29 . Graf Wilhelm 0 . Hohenthal und Bergen , jächs. Staats -
Minister,

's Dresden , 56 I . — Oktober : 4 . Tschang Tschi Tung ,
Großsekretär des chiues. Staatsrats , + Peking , 75 I . — 21 . Albert
Mießner , Korrespondenzsekretär und Schatullen -Verwaltcr des Kai¬
sers, f Wilmersdorf . 72 I . — 26 . Fürst Jto . japan . Staatsmann ,

-f.
durch Attentat . Charbin , 70 I . — 29 . Sir Edmund Monson , engl .
Diplomat , f- London . 75 I . — November : 15 . Baron E . Mackay.
ehem . nieder ! . Minister f Amsterdam. — De zember : 1 . Wilhelm
Graf v . Redern . Diplomat , f Berlin . 67 I . — 4 . Alessandro Fortis ,
ehem . ital . Minister , t Rom , 67 I . — 22 . Ji Wang Yang . Premier -«
minister von Korea , +, durch Attentat .

HeerundMarine .
Januar : 5 . Alexander Graf v . Wartensleben , preuß . General

z. D ., 7 Berlin , 70 I . — 14 . Stefano Canzio, ital . General , Schwieger¬
sohn Garibaldis ,

-f Genua , 72 I . — 14 . Sinowi Petrowitfch Rosch-
djestwenskij, russ . Admiral , -f St . Petersburg , 60 I . — Februar :
10 . Bogsilav v . Heyden-Linden , preuß . Generalmajor . Sportsmann .
7 Marienlohre bei Paterborn , 56 I . — 21 . Siegmar Graf zu Dohna -

Schlobitten , preuß . Generalleutnant z. D ., r Berlin , 90 I . — 26 . Rein¬
hold v . Werner , deutscher Vizeadmiral , 7 Charlottenburg , 83 I . —
27. Bernhard v . Morsbach , preuß . Generalleutnant z . D . und Mili¬
tärschriftsteller,

-f Bonn , 67 I . — M 8 r z : 2. Buko v . Krosigk , preuß .
Generalleutnant z . D . . t Berlin , 84 I . — 2 . Friedrich v . Strantz ,
preuß. Generalleutnant z . D . , f Bad Kösen , 75 I . — 2 . Max von
Fragstein und Riemsdorfs , preuß . Generalleutnant z . D„ r Charlot¬
tenburg , 68 I . — 12 . Hugh Oakley Arnold Förster , ehem. engl.
Kriegsminister . 7 London, 54 I . — 17 . Fürst Alexander Boriatinsky ,
ehem. Flügeladjutant Kaiser Nikolaus ' II .,

's Paris , 71 I . — Graf
Egbert von her Asseburg, preuß. Generalleutnant z . D . , Präsident des
deutschen Reichsausschussesfür Olympische Spiele , 7 Berlin , 62 I . —
April : 6. Eduard v . Lütken, preußischer Generalleutnant z . D .,
f Trier , 72 I . — 13 . Wilhelm Freiherr Roder von Diersburg ,
preußischer General , f- Freiburg i . B ., 76 I . — 14 . Hermann
von Gerhardt , preußischer Generalleutnant z. D . , f Berlin , 78 I .
— 20 . Gustav v . Arnim preuß . General z . D ., 7 Berlin , 79 I . —
21 . Emanuel Graf Chiabrera -Caftelli , ital . General und Freiheits¬
kämpfer, 7 Acqui , 95 I . — Mai : Eduard von Jena , preuß . General¬
leutnant z . D . , f Naumburg , 82 I . — Juli : 8 . Marquis Gaston
Alexandre de Gallifet , ehem . franz . Kriegsminister ,

-f Paris , 79 I . —
August : 1 . Julius Frhr . Latscher v . Lauendorf , österr . Feldmarschall¬
leutnant , 7 Salzburg , 63 I . — 15. Emil v . Löffler , württ . General¬
leutnant . 7 Bühl , 56 I . — 19. Viktor Frhr . v . Richthosen , preuß .
Generalleutnant z . D . . f Wiesbaden , 70 I . — 21 . Gustav v . Bthr ,
preuß . Generalleutnant z . D. , 7 Wittenberg , 83 I . — 26 . Bahnfon ,
dän . Generalleutnant , ehem . Kriegsminister . + Kopenhagen . —
September : 12. Johann Edler v . Horrak , österr . General a . D .,
f Wien . 77 I . — 16. Lord Tweedmouth , ehem . engl . Marineminister ,
1' Dublin . — Oktober : 11 . Gerhard v . Pelet -Rarbonne , preuß .
Generalleutnant z . D . und Militärfchriftsteller , f Charlottenburg ,
69 I . — 25 . v . Schlichting, preuß . General und Militärschriftsteller ,
f Herischdorf bei Warmbrunn , 80 I . — November : 1 . Heinrich
Frhr . v . Molsberg , württ . General , ein Nachkomme Eutenbergs , 7
Stuttgart , 77 I . — 1 . August v . Oppell, preuß . General z. D . , f Ber¬
lin , 82 I . — 7 . Graf Maximilian Verri della Bosia , Generalkapitän
der bayr . Leibgarde , f München, 85 I . — 23 . Gustav Frhr . v . Senden -
Bibran , deutscher Admiral , ehem . Chef des Marinekabinetts , f Ber¬
lin , 67 I . —- Dezember : 4 . Adolf v . Ehrhard , bayr . Oberst a . D„
erster Vorstand des bayr . Kriegsarchivs , 7 München, -7i^ J .

Parlamentarier . — Politiker . — Publizisten .
Journalisten .

Januar : 16. Dr . med . Ruegenberg, Reichstagsabgeordneler ,
t Koblenz . 63 I . — 16 . Dr . Hermann Tischler, langjähriger Chef¬
redakteur der „Gartenlaube "

, f Berlin , 64 I . — 21 . Alfred Graf
v . Hompesch , Reichstagsadgeordneter , Zentrumsführer , Herrenhaus¬
mitglied , f Berlin , 81 I . — 23 . Ferdinand Wöllmer , Reichstagsab¬
geordneter , 7 Eroß -Lichterfelde, 72 I . — 24 . Prinz Zdzislaw Czar -
toryski , ehem . Reichstagsabgeordneter . 7 Posen , 50 I . — 24 . Senator
Reese, Reichstagsabgeordneter , 7 Stade , 53 I . — 29 . Karl Delisle ,
Veteran der bad . Demokratie , t Durlach, 82 I . — 29 . Albert Mayer ,
württ . Landtagsabgeordneter , f Stuttgart , 58 I . — Marchese Ben¬
jamin Pandolfi Guttadauro , Mitbegründer d . interparlamentarischen
Union , 7 Rom . 72 I . — Albert Klotz, ehem . Reichstags - und preuß .
Landtagsabgeordneter , 7 Frankfurt a . M . , 85 I . — Februar :
Union , f Rom , 72 I . — Adolf Klotz, ehem . Reichstags - und preuß .
Landlagsabgeordneter , f Bozen. 73 I . — 14 . Heinrich Wattendorf ,
Reichstags - und preuß . Landtagsabgeordneter , f Ibbenbüren , 63 I .
— März : 23. Dr . Adalbert Graf Dzieduszqcki , österr . Politiker ,
f Wien , 60 I . — 27 . Dr . Theodor Haase, Superintendent , österr .
Parlamentarier , 1- Teschen, 74 I . — 30 . Julius Szmula , Reichstags¬
und preuß . Landtagsabgeordneter , 7 Friedewalde bei Falkenau . 79 I .
— April : 10 . Paschal Groussrt, franz . Parlamentarier , f- Paris ,
64 I . — 25 . Gustav Franz Graf v . Lgllestrem , preuß . Landtags¬
abgeordneter ,

-f (verunglückt) Tarnowitz , 42 I . — Dr . Emil Frens¬
dorfs, Journalist , 7 Karlsruhe i . B . , 91 I . — I u n r : 3 . Dt . Theodor
Barth , Politiker , ehem . Reichstags - und preuß . Landtagsabgeordneter ,
-f Baden -Baden , 59 I . — 5 . Johann Nepomuk Sepp , ehem. Mitglied
des Frankfurter Parlaments , + München, 92 I . — 7 . Karl Schmidt .
Reichstags - und preuß . Landtagsabgeordneter ,

-st Halle a . S ., 55 I .
— 21 . Dr . Paul Langerhans , ehem . Reichstags - und preuß . Landtags¬
abgeordneter ; langjähriger Vorsteher der Berliner Stadtverordneten ,
I Berlin , 89 I . — 26. Dr . Franz Keil , ehem . österr . Reichsratsabge¬
ordneter , f Salzburg , 79 I . — 30. Dr . Friedrich Endemann , ehem.
Reichstags - und preuß . Landtagsabgeordneter , f Kassel. 76 I . —
Juli : 1 . Burkhart Quarck, ehem . Reichstagsabgeordneter ,

-f Berlin ,
66 I . — August : 25. Eduard Sturm , österr. Parlamentarier . 7 Bad
Reichenhall , 79 I . — September : 4 . Philipp Stein , Publizist
und Theaterkritiker , Redakteur des „Bazar "

, + Berlin , 56 I . — 24 .
Wilhelm Easielmann , ehem . Reichstagsabgeordneter , f Eisenach. —
Oktober : 21 . Reinhard Schmidt, preuß . Landtags - und ehem.
Reichstagsabgeordneter , + Elberfeld , 71 I . — 22 . Albert König .
Herausgeber von „Königs Kursbuch"

; preuß . Landtagsabgeordneter ,
f Guben , 65 I . — 30. Leopold Sonnemann , ehem. Reichstagsabge¬
ordneter , Begründer der „Frankfurter Zeitung "

, f Frankfurt a . M .,
78 I . — November : 18 . Oskar Riecke, Chefredakteur des „Ham¬
burger Fremdenblattes "

: unter dem Pseudonym Perron fruchtbarer
dramatischer Schriftsteller, f Hamburg , 61 I . — 26 . Albrecht Frhr .
Riidt von Collenberg, Landgerichtsdirektor a . D .. Vizepräsident der
1 . bad . Kammer , 7 Büdigheim, 64 I .

Perfsnalyeränöerrriigen
tat Bereiche der Reichsbank :

Bei der Reichsbanknebcnstelle in Baden -Baden :
Geis , Hiifskaffendiener, als Kassendiener angestellt.

Bei der Reichsbankstelle in Freiburg i . B. :
Ackermau », Buck >balterei -rs,7ftpit. - um Kais . N"„ tf,nchhaltcr ernannt .

Bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe :
Post , Kais. Bankdirettor uno Einer Vorjtauo»ueamter , in gleicher

Eigenschaft an die Reichsbankhauptstelle in Kiel versetzt;
will Puttkammer , Kais. Bankdirektor und Erster Vorstandsbeamter , in

gleicher Eigenschaft von der Reichsbankstelle in Metz hierher
versetzt .

Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim :Boldt , Kais. Oberbuchhalter, mit der interim . Verwaltung der Stelle
des Zweiten Vorstandsbeamten bei der Reichsbankstelle in Würz¬burg bcauttragt .

Bensch , Kais. Bankbuchhalter, zum interim . Dritten Beamten ernannt .Born ^ardt^ Buchhaltereiasiytent , zum Kais. Bankkassier ernannt .

2 escVä$\ s\ )ücW und ^ )üvo-^ rV\Ve\ uv £ u\ exv l^)uaY\Vä\ eu . ^ Cermauu ^ veh; .
18553.8 .

“

König?, Schwedisch*
Hcfli«feV»rtlinnen

Großherzogi. Badweh«
Hoftief*r»nt!nnen

Tffodes
Heflieferentinnen

I. Kaiser!. H. der Frau
Prinzessin Wilhelm

von Baden

TU. ScQufz, €. Tjeöenftreit
TCaiferftraße 193, 7. €tage 1270

Salon für feinen Damenput}.
1

Durch den Gebrauch abgenützte

Schlittschuhewerd.
durch

wieder brauchbar gemacht bet

l I
Rasiermesserhohlschleiferei

18587

Karl Hummel ,
Werde rstr . 13. Delepbon 1547 .

Praktische

Verlobungs -
' Geschenke

in unübertroffener Auswahl und jeder Pretetage.

L. Wohlschlegel
Luxuswaren — Haushaltartikel — Lederwaren

Kaisersträße 173. 18797,43

Zu den beginnenden Kursen
werden geil . Anmeldungen er¬
beten .

I . Privat- Tanzlehr - Institut
G. Grofekopf

Mitjied der 8. 0. T.
33 Herpenstp . 33 .

18853*

. tngiiw, Ii . lit.iiif
Abendkurse

Gründlicher Unterricht von cr-
ahrenem Lehrer . Grammatik ,
.orrespondcnz. Konversation. Ho-
lorar bei wöchentlich zwei Abenden
7—10 Ubr) per Monat 4 Mark.

Untcrrichtslokal : 6 .2Karl -Friedrichstraste 12, II. H .
Anmeldung unter Nr . 18934 an

>ie Erpedition der „Bad . Presse"
'der im Unterrichtslokal erbeten.

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet «ur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 %

Andere Reoaraturenebenfalls billig, ,
unter Äaronti;.

Cai ' l Siede
Nhren »Reparatnr »Anfta!t

Ki *euz » trasse 17 .

Ludwig Sdiroeisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

Such . 307409 .

Karlsruhe
empfiehlt

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 18M

Pfaninos Flüge! Harmoniums .
Hur allerbeste Fabrikate wie :

Sechsteln, glüchner , 6rotnan -- 5teinrveg Nschf. ,
SteintPay & Sons in der Preislage von m. 900. — Ws

m. 1600 . —. und höher;
Tl )Ürrncr =PianinOS in der Preislage von m. 575. -
bis m . 775 . — . o einfache Pianinos zu M. 480. - netto.
Manndorg- siarmoniums M. 110. - dis M. 750 . - und höher .

Pianvla - Piano , weite - Mignon .
Ober 100 Instrumente zur NuswaHl.

Reelle Preise. Unbedingte Sarantie.
Ttlte Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu TR. 380 . — auf Bestellung lieferbar.

a « neue Erwerv für Hansindn rie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

itriek miiichine ,
auherordentl . Leistungsfähigkeit, große Nadelersparni »,

Vermeidung von Fallmaschen , große Platzessparnis ,
Strickimterricht grans . 1,2vi .20.»>

Evtl, liefern wir Garne und uevuic» die fertige Ware ab.
Schwinn JEShrfeld ,

Uarlsruhe , Kaiserstraße 9 » , Tebpbo» 102.
Privat - Pension

lldlerttraste 32 , m . cmpfieblt gut
ürgl . Mittag - u . Abeudtiich . 'S“ “

Theater - Kostüme «
Inirorm - , Frack - und Gehrock -An -
rüge verleiht n >il . Hirseh ,
Steinstraße 2. B4S178.7 .S

Metzgerei-Gesuch.
Von jüngerem , verbcirat . Metzgerwird gutgeh . Mengerei evtl , mit

Wirtschaft zu pachten gesucht,wäterer Kaut nicht ausgeschlossen .Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Ar . 11167a an die

brtzcdition der . Bad . Presse "
. 3,3

prberei
mi> chm. MschliHM

0
.

lasch
,

Telephon 1953,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .

18404 Läden : 15 .12

Mserstriße 48 , Mmenstrche 43,
AugustastrÄ 13, Mser-Me 33,
Rhemslr. 23,8eorgWk-ri- str.22,

2«ckch , SWtstrche 8.

Ludwigs

Schubbefobl’Rnftalt
mit elektrischem Betrieb .

Kapellrnstr. 10 u . Durlacherstr . 13.
empfiehlt 18401*

Herren -Sohlen u . Fleck M . S.7V
Damen -Sohle » u . Fleck M . A.—
Kinder -Sohlen u . Fleck tverden je
nachGrößebilligstberechnet . Gegen¬marken d . Lebensbedürfnisvereins .

!Ieitzseife
vvssLkt am

9C75»

2 fPfprhp tur ledeS Geschäft ,
billig zu verkaufen ,

wegen Ueberfüllung . B4557SD .2
Bernyardstraste S.
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DEUTSCH -AM . 111 .
ERIKANISCHEPETHOLEUM -GESELLSCHAFT

Keine Verwechslung
mit galizischem Petroleum kann erfolgen , wenn man beim Einkauf

DAPOL
fordert . — Unter der gesetzlich geschützten Bezeichnung

DAPOL
verkauft die Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft nur ihr rem amerikanisches
Petroleum , das sich seit Jahrzehnten bestens bewährt hat.

DAPOL
ist von stets gieichbleibender guter Qualität und schüesst schlechtes Brennen oder
Russen der Lampen vollständig aus . Man fordere deshalb nur

DAPOL
und achte auf das hier abgebildete Plakat.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des BürgerausschnffeS beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Montag den 3 . Januar 1910 , nachmittags 5 Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung .
1 . Erlassung von Bestimmungen über die Geltung von Orts -

ftatuten und Gemeindebeschlüssenim Ortsteil Darlanden und
Aenderung von Ortsstatuten aus Anlaß der Eingemeindung ■,
Daxlandens .

2 . Erwerbung von Gelände zur Herstellung eines öffentlichen
Platzes (Lützow -Platzes ) im Stadtteil Rüppurr .

3 . Aenderung des Ortsstatuts über das Bestattungswesen .
Nach Schluß der Sitzung findet eine vertrauliche Besprechung

über die Errichtung eines Denkmals für Oberbürgermeister Schnetz -
ler statt.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1909 . 18848
Ter Oberbürgermeister :

_ _ Siegrist ._ Lacher .

Bekanntmachung.
Die Eisbahnen im Stadtgarten und
außerhalb des Stadtgartens betr . ■

Die Benützbarkeit oder Nichtbenützbarkeit der Eisbahnen im
Siadtgartcn und der (künstlichen ) Eisbahnen außerhalb des Stadt¬
gartens wird während des bevorstehenden Winters wieder durch Pla¬
kate an den Straßenbahnwagen , an den Polizeistationen (Durlacher -
Allee 6, Mendelssohn-Platz 1 , Wilhelmstraße 36, Karl -Friedrichstraße
Nr . 18 , am Karlstor , am Mühlburgertor . Goethestraße 35 und Hardt¬
straße 5h an den Erheberstellen Nr . I (am Durlachertorf . Nr . II (am
Mendelssohn -Platz >, Nr . VIII ( am Mühlburgertor ) und Nr . XII ( im
Stadtteil Mühlburg ) , ferner an den Schaufenstern der Firmen Fr .
Bctsch , Hofposamentier, Amalienstraße 22 , E . Dahlemann Nachf .,Kaufmann (Inhaber Otto Freundlieb ) , Kaiserstraße 185 , R . H . Diet¬
rich , Hoflieferant , Kafferstratze 179s, Ed. Flüge , Kaufmann . Kaiser-
ftraße 51 , A . Lindenlaub , Kaufmann , Kaiserstraße 191 , H . Mehle,
Kaufmann , Ecke Kaiser - und Karl -Friedrichstraße , F . Reis , Kauf-
niann , Luisenstraße 68 , Karl L . Schweikert, Kaufmann , Kaiserstraße
Nr . 190a , A . L-tauffert , Kaufmann , Kaiserstraße 113 und Chr . Wieder,Kaufmann , Kriegstraße 3a bekanntgegeben werden.

Tie Eintrittspreise sind neu festgesetzt . Danach sind zu zahlen :
für die Eisbahnen im Stadtgarte « :

für einmaligen Eintritt . ^ . . . 10 I ,für ein Kartenheft mit 12 Eintrittskarten . . . . 1 M.
Diese Karten sind nnr in Verbindung mit Stadtgartenkartrn

giltig ;
für die (künstliche «) Eisbahnen antzerhalb des Sladt -

gartens :
für einmaligen Eintritt . 20 -?i ,für ein Kartenheft mit 6 Eintrittskarten . . . . 1 M.Kinder zahlen volle Preise .
Bei Eisfesten wird ein Musikzuschlag von 10 I für die Personerhoben, falls nichts anderes bestimmt wird .
Für jede Eisbahn werden besondere Karten ausgegeben . Die

bisherigen Eisbahn -Abonnementskarten sind in Wegfall gekommen .Kartenhefte für die Eisbahnen sind vom 17. d . Mts . an beim
Einnehmer des Stadtgartens , bei den Verbrauchssteuererheberstellen
(Kaiserstratze 1 , Mendelssohnplatz 4, Rüppurrerstraße 33 , Ettlinger -
siraße 10, Kriegstraße 9, Beiertheimer Allee 1 , Karlstraße 124, Kaiser-
straße 249 (Mühlburgertor ) , Sans Thomastraße 21 , Keßlerstraße 1 ,Mühlstraße 1 . Hardtstraße 3, Durlacher Allee 64 ) , im Kiosk des Ver-lehrsvereins beim Hotel Germania und in der öffentlichen Auskunfts¬stelle dieses Vereins (Rathaus , Eingang Hauptportal , Zimmer Nr . 2)
käuflich . 18389

Karlsruhe , den 16. Dezember 1909.
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher .

Dnrlach.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlachbelegeue, im Grundbuche von .Durlach Band 63 Heft 9 zur Zeit der

Eintragung des Verfteigerunasvermerks aut den Namen der FabrikantStephan Kesselheim Witwe , Luise geb . Bömberg inDnrlach . eingetragene , nachstehend beschriebeneGrundstück gemäß 8 180
Zw .V .Gcs. zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft am
Samstag den 29 . Januar 1910 , vormittags '/- io Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat in besten Diensträumen , Sophien -
straße 4, 1 Stock in Durlach , versteigert werden .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :
Lagerbuch Nr . 183 : 4 a 22 qm Hofraite im Ortsetter von Durlachan der Spitalstraße . Hierauf steht :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller und
Flügelbau mit gewölbtem Keller,

d . ein 1 ' j„ stückiges Magazin ,
— Haus Spitalstraße Nr . 18 —

einseits Nr . 172 (Spitalstraße ), anderseits Nr . 179 bis 182, 184
(Ausstößer),

mit Zubehör geschätzt zu . . . 20,080 Mk .
ohne ., „ „ . . . 20,000

Dur lach , den 23 Dezember 1909 .
Hroßy . Notariat I als Kollstreckungsgerichi :

Burckhardt . 111772 .2.1

Rauchbelästigung (SS{°"
Rat M»b Hilfe in allen Fällen . 15279*

Gnstay JBoegler , Rechner- u. Mallateimneistn.
Kumnitnne 13 .

Holz-Versteigerung.
Karlsruhe . Die Stadtgemeinde

Karlsruhe versteigert
Dienstag den 4 . Januar 1810,

vormittags 18 Uhr,
in der „Krone " in Rüppurr aus
ihrem Walddistrikt Rißnert :

2 Sägeichen, 3 eichene Küserholz-
ftere, 25 Ster verschiedenesScheii-
und Prügelholz , 520 harte und
weiche Normalwellen und 4700 ge¬
mischte Reiswellen ( letztere stehen
am Wasserwerk ).

Vorzeigung des Holzes vom
Wasserwerke aus von 8 ' jz Uhr an
durch Herrn Domänenwaldhüter
Kraus in Beiertheim . l9005.2 .2

DnrmerSheim.

Die Gemeinde Durmersheim ver¬
steigert in ihrem Gemeinde-Hardt -
wald an folgenden Tagen nachver-
zeichnete Hölzer :
m Hienstug kt 4. Zaum 1910 :

126 Forlenstämme von 1,83 Fest¬
meter abwärts , 16 Eichstämme
von 0,84 abwärts , 2 Akazien-
ttämme u . 2 Ster Akazienholz;

mMivsch de« 5 . Jmusr 1910 :
700 Ster forlenes Scheit- und
Prügelholz ;

m Freiing kt l Hunm 1910 :
700 Ster forlenes Scheit- und
Prügelholz ;

fl« Samstag se« 8 . Januar 1910 :
200 Ster forlenes Scheit- und
Prügelholz und 13450 Stück
forlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 1 . u.
3 . Tag vormittags V,10 Uhr am
Brunnenweg beim Waldeinaang ,

am 2 . Tag vormittags !,10 Uhr
an der Malfcher Straße beim Wald¬
eingang,

am 4 . Tag vormittags *(,18 Uhr
am Ettlinger Weg beim Waldein-

Hrerzu werden Steigerungslieb -
aber freundlichst eingeladen.
Durmersheim , den 29 . Dez. 1909 .

Der Gemeindernt.
Heck , Bürgermstr .HC9,. 0 0

Holz-
versteigeruirg .
Das Großh . Hofforst- u . Jagd¬

amt Friedrichstal versteigert je?
weils früh 9 Uhr:

1 . am Freitag , 7. Januar 1910
in der „Rose " in Eggenstein : aus
den Abteilungen „Oelmichels-
acker, Schrecker Eichen , Schwarzes
Storchennest , Pallisadenschlag,
Schwarzer Schlauch u . Psatzgra -
fenjagen " 7 Ster buchene und ge¬
mischte , 85 Ster eichene , 121 Ster
forlene Scheiter u . Rollen ; 19
Ster buchene , 100 Ster eichene ,
110 Ster gemischte u . forlene
Prügel ; 27 Lose gegrabene Ei¬
chen- u . Forlenstumpen ; 625 ver¬
schiedene Astwellen ; 5 Lose Schlag¬
raum .

Vorzeiger : Forstwart Funk in
Eggenstein ;

2. am Samstag , 8. Jan . 1910
in Stutenfer : aus den Abteilun¬
gen „ Farrenjagen u . Wolssgar -
ten " : 144 Ster buchene , 17 Ster
eichene , 58 Ster forlene Scheiter
und Rollen ; 68 Ster buchene , 88
Ster eichene u . gemischte , 690
Ster forlene Prügel ; 12 Lose ge¬
grabene Eichen - u .Forlcnstumpen ;
1325 meist gemischte Astwellen .

Vorzeiger : Forstwart Psatt -
heicher in Blankenloch. 11190a

Mrtsleute
Gesuch.

Für gutgehendeWirtschast werden
tüchtige, kautionsfähige Wirtslrute
gesucht . Offerten unter Nr . 18998
an die Exp. der „Bad . Presse"

. 3.2

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

Mai 1909 unter Nr . 9230 bis mit
Nr . 11508 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 5. Januar 1910 auszu¬
lösen oder die Scheine bis zu
dies. Zeitpunkt erneuern zu laffen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden . 18763

Karlsruhe , den 27 . Dez . 1909 .
Stadt . Pfanvleihkaste .

HilMerstchenuls.
Aus Gr . Fasauengarten werden

versteigert 18959 .2 .2

Keitflg btt l Zanuar 1910 :
16 Eichen I.. II., DL, IV. Klaffe.
1 Ahorn , 1 Lärche, 2 Wehmuts¬
kiefern, 23 Ster eichenes Scheit¬
holz II . u . IH. Kl., 97 Ster ge¬
mischtes, 12 Ster forlenes Prü¬
gelholz I. u . II . Kl .^ 1150 Stück
buchene u . 700 Stuck gemischte
Wellen. .

Zusammenkunft früh 8 Uhr im
Zirkel am Fasanengartentor .

Das Holz kann vor der Verstei¬
gerung eingesehen werden .

Karlsruhe , den 27 . Dezbr . 1909 .
8c - Wwerie-Lemflltiiflz .—- k

Tanz-
MM Landmesser,

Lachnerftrage 14 , II.
Privat - u . Vereinskurse, Einzel¬

unterricht jederzeit.
I. Refer . Massige Preise.

= Januar neue Kurse . = =
NB . Unnötige Spesen werden
18930 bei mir vermieden . 10 .3

Pelze
verschiedener Art , da- Li -jnmarstorrunter einige ichone 'PtEUtlmttuCt

3.i sehr billig . i89i8
Kaiserstratze 81, 1 Tr . hoch .

Hafen -, Reh - und
Ziegenfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen . 5 .3
B45440 M . Kleinberger,
Tel . 2673 . Schwanenstr . 11.

Tafel-Obst.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinetten

u. Goldparmänen , sowie Koch-
« . Bakkäpfel sind billig zu verkauf .

Schützenstraße 42.
XL . Wird auch pfundweise ab¬

gegeben.

W Billige W
Deniabrs > Preise
Sicherheit
Zündhölzer

sogenannte Schweden !
Paket mit O fff
10 Schacht , ckn» chD Pfs .

echt imprägnierte
( nicht nachglühend)

Paket 30 Pi «-

Lichter
Hammonia -Kerzen

- (,Pfd .-Pak . 53 Pi «-

-^ Psd .-Pak . 37 Pis -

Paraffin -
Kerzen

Paket 23 PM -

I » . garantiert reine

Kernseife
vollwichtig geschnitten

und mit Firmenpreffung
„Pfannkuchseise"

Pfund 27 Pfg -

Schweine-
Schmalz

garant . rein amerikan .

Pfund 80 Mg -
garant . rein deutsches

Pfund 87 PfS -

Pflanzen -Iett
guter Ersatz für das

teure Schmalz

Pfund 55 Pf «-

Salatöl
Liter v . so Pfg . an

Rene prima Holländer

Vollheringe
große Nische

Stück Pfg -

Reue

Bismarck-
Heringe

und

Rollmöpse
offen 0
Stück 3 Pfg .

1.65die
4 Liter -Dose

Nenes

Delikaleß -
Sauerkraut

Pfd . 7 Pfg .

io m 65 Pfg.

Frankfurter
Würstel

8 er
Paar 2 8 P ^ -

3 Paar Pfg .

Neue grosse

Linsen
15Pfund von Pfg -an

Zucker
gemahlen flM IS

Pfund
I » Tafel - O F»
würselPfd ^ ßD

Pf «.

Pfg .

dito d . Netto -5-Pfd .-Pak-

M 1,28

kkMMeliLKo.
8 » m . b. H. 18894 .3 .3

in den bekannten Verkaufsstellen.
Neu eröffnet : 212.3.1

Gaggenau
Telephon Nr. 26.

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantte
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 17895 an die
an die Exped. der „Bad Preffe "
erbeten . *

Real Wirtschaft
mit Metzgerei

am westlichen Kaiserstuhl ist unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 3 .3

Offerten unter Nr . 11157a an
die Expedition der „ Bad . Preffe "

Damen linden
angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . Paula Weber ,
Mannheim , Küsertalerstr . 35 . 4232a

Untrrbeamtersucht geg . Sicherheit
300 Mark zu 4 %.

Offerten uni . Nr . ©45587 cm die
Erved . der Lreüe " ab 2-a,

i
i

)

H



9fc . 1 Mrttagblatt. Montag den 2. Januar ISIS. Sadifche f refft , ©rite 9
Mein erster grosser

Saison - Räumungs - Verkauf

Kaiserstrasse 86

zu bedeutend ermässigten Preisen
beginnt am Dienstag den 4 . Janüar

MARO
.

DUNO
Spezial - Geschäft für Damen - und Kinder - Konfektion.

Telephon 2723

Statt besonderer Anzeige.
Heute irüh 3 Uhr entschlief sanft im 83 . Lebensjahre mein

lieber Gatte , unser treuer Vater , Schwiegervater und Grossvater

Georg TDartin Schweickert
Seminaroberlehrer a. D.

Karlsruhe , den 2. Januar 19i0.
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Luise Schweickert , geb . Kaucher .
Die Beerdigung findet Dienstag den 4 . Januar 1910 , nach¬

mittags V» 3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Westendstrasse 33 . 236

teilen wir in tiefer Betrübnis mit,
dass unser geliebter Vater

Oberstleutnant z. 0.
Ulbert Friedrichs

gestern abend sanft entschlafen ist.

Günther und idoll Friedrichs.
Karlsruhe, den i. Januar 1910.

Die Einäscherung findet am Montag
den 3. Januar , V* 4 Uhr nachmittags , im
hiesigen Krematorium statt .

Kranz - oder Blumenspenden werden
dankend abgelehnt . 238

Todes »Anzeige .
Heute nacht 10 Uhr entschlief sanft und gottergeben

unsere liebe und unvergessliche Tochter und Schwester

Maria Wolf
nach längerem Leiden unerwartet rasch im Alter von
23 Jahren. 237

Di* tieltraueraiei Hiaterblubeuei:
Heinrich Wolf, Amtsgericntssekretär, und
Frau Kätchen Wolf , geb . Wahl ,

nebst Kindern ,
Karlsruhe , 31 . Dezember 1909.
Die Beerdigung findet Montag den 3. Januär 1910,

nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhans: Goethestrasse 20a. III.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - u . Kinderkleidern in und
außer dem Haufe . B12
Durlach, Msltkestraße 28 , parterre.

Postkarte genügt .

IUvL/an neu , gut gearbeitet .Unwan , fj,r nur . 29 Mark
zu verkaufen . Werner , Schieß¬
platz 13, Eingang Karl - Fricdrich -
«To6e, parterre , rechts . BW

Ganze oder Teile hünstlicher

: Wisst tauft :
O .Horn aus löln (Firma Gustav
Horn, a'eer. 1894 ) Dienstag d . 4. 1.
hier, HotelAltePost, Eingang Hebel -
str. 2 , l . Et . Zimm . Nr . 1 . B42.2.1

Buffet , fehr schön Eichen gewichst
für ISO Mk. zu verkaufen. 3.3
B45552 Leffingstraße33. i . .Hof .

Artilleriebund
St . Barbara .

Auf Wunsch mehrerer Mitgliederfindet am Mittwoch den 5. d. M .,abends ‘ l-ß Uhr. int Saale der
Alten Brauerei Bischoff, Herren¬
straße, eine

Versammlung
betr. der Generalversammlung
-statt , wozu sämtliche Mitglieder
eingeladen werden . B31

Mehrere MitMer.
.lilisttllev wislice .
KeineProbe .
iHiHnrnmaa

Zum 15. Februar oder |
spater wird eine tüchtige

Verkäuferin
gesucht ; refl . wird nur i
auf 1 . Kraft . Offerten m .
Photographie , Gehaltsan¬
sprüche u . Zeugnisse unter
Nr . 18961 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse" erb.

Auf sofort ein 243 .2

j gesucht mit guter Figur .

«in S Sick Nacht

Jg . Mädchen
das sich als Verkäuferin ausbilden
will , findet in feinem hiesigen
Detailgeschäft Lehrstelle. Schrtft -
liche Angebote sind unter Nr . 258
in der Expedition der „Badischen
Preffe " abzugeben .

Perfekter , herrschaftlicher

Diener
mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Näheres durch Frau Urban
Schmitt Witwe . Hauptzentral-
bureau , Erbprinzenstr . 27 . 247

Kellnerinnen,

Anständiges Fräulein,
welches französisch spricht , sucht in
einem guten Restaurant Stelle als
Buffetfräulein , ebent. auch für
Konditorei mit Cafe auf 15. Jan .
Zu erfragen unter Nr . Ä45419 in
der Expedition der „ Bad . Preffe" .

Einfaches Fraulein
sucht Stelle als Stütze für hier od
Freiburg u . Umgebung. Offerten
unter Nr . B45628 an die Exped .der „Bad . Preffe "

._

Fräulein wünscht
das Weitznähen nebst Blusen usw .
zu erlernen . Offerten unt . B46620
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

sowie mehrere Haus
Küchenmäbchen sucht sofort
Bureau Höfler , 381)r «n 0 erftr ,8.

2 , Stock , Telephon 1902.

und
3320 Zu vermieten :

M .
Stellen finde «

flotte u . einfache Kellnerinnen ,
Küchenmädchen (u . j . saub . Mädchen
f. kl . Caföküche , evtl , auch tagsüber
durch Frau SUa^ er , Stellenbureau ,
Waldbornstraffe 44 . 3326

Fleißiges , tüchtiges

Mädchen
welches bürgerlich kochen kann und
willig alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet, . wich auf 1 . Febr . in gute
Stellung zu kl . Familie gesucht .
Mädchenmit Zeugn . wollen sich mel-
den Kaiserstr . 88 , IV._ $810

Mädchen
L , acnsk . dk . . K 2 Sto « tts

an die Exp , der „Bad . Presse" erb.
Schwanenstr. 34 , nächst Kronenstr .

ist ein

mit 2 Zimmern , Küche nebst Zubeh.,geeignet für eine Milchhandlung,auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2. St . r . B27

Ein sauberes , vunges .. Mädchen
für kleinen Haushalt für sofort-
oder später gesucht . B45614 .8.1

Freydorfstraße 2 , pari.
Junge Monatsfrau für d . Vor -

mittag gesucht. Nur solche, welche
schon in besseren Häusern gedient
haben, wollen sich melden .
B18 Kaiserstr . 40 , IV.

ehrt
sucht.

Eine süngere , fleißigeLauffrau
von 8 \l,— 10' :» morgens sof . gesucht .
_ Bauer , Lessingstr. 6 , 2. St .

Fsür sofort
1 Znarbeiterin . sowie 1 Beihilfe
für Damenschneiderei gesucht . 83 “ °"

Näheres Grbprinzenstr . 23 .

usuelle
StellenD

11 hier ii . auswärts in Privat ,11 Geschäftshäuser, Hotel und
Hl Wirtschaft:

Köchinnen , Haushälterin¬
nen, Stütze , Jungfer . Kinder¬
fräulein . Weiffzeugbeschlietzerin -
nen . Zimmer -, Küchen-, Kinder -
u. mehrere Mädchen für alles mit
guten Zeugnissen durch B25

Frau IC ei liei %
Stellenbureau, Kreuzstraffe 9 , Ecke

Kaiserstr ., neben der kl. Kirche.
B estellen «liehen :

» H e -rschaftsköchinnen, mehrere
Allein - Mädchen, sowie Zimmer - ,
Haus - u . Küchenmädchen. .B21
Bureau Böhm , Bürgerstratze 10.

Einfaches Fräule .n
sucht Stelle für hier od . Freiburg
od. Umgebung, evtl , gleich , für 1 od .
2 Kinder , versteht sich auch gut für
die Pflege Neugeborener . Offert ,unter Nr . B45627 an die Exped . der
„Bad . Presse".

Verkäuferin.
Per 18 . evtl . 1 . Februar suche durch¬

aus branchekundige Verkäuferin bei hohem
Salair . 201

.Mode- und Sporthaus
Josef Goldfarb,

30 Kriegstraße 30 .

Werkftätte .
Schützenstraffe 42 ist eine

-roße Heike LNerkstätte > für
schmiede, Schlosserei , sowie- * - - " tje ren

, auf
. . . ohne
Wohnung zu vermieten.

Näheres im Laden. 253*

v Zimmer Wohnung .
Sophienstraße 13, 3. Stock, ist eine

schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten ;fedes Zimmer hat separ. Eingang .

Näheres im 2 . Stock . B5

Auf I . April
ist eine schöne, sonnigeEckwohnung
v . 4 Zimmern , Balkon, Küche, Keller
u . Mansarde zu vermieten . Näh .
Wilhelmftr . 45, im Laden. B8

Will) lmstraße 5
ist im 2. Stock ei
4 Zimmern nebst
zu vermieten . P . . . ..
zusehen 10—4 Uhr. Näh . im 3 . St .daselbst. _ 3345621 .2.1

Weltzienstr. 21
schöne 3 Zimmer - Wohnung, 2 tapez .Kammern , Veranda , Waschküche,Garten , versetzungshalber auf 1,April zu vermieten . Bl

Näheres 3 . Stock daselbst .
zwisck-

ist eii I »
256 .8 .1

In der Angartenstrahe
Wilhelm - n . Marienstraße
schöne

z ziiumr-MhiiW
mit reich ! . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näh. Winterstr , 16. IV .

Durlacher Allee 13 ist weg . Ber -
setzung der ganz neu Hergericht.
3. Stock von 3 Zimmern . Bad
rc . auf 1 . Avril zu vermieten .
Näheres 1. Stock. 249*

Fasanenstratze49 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , nebst Zu¬
behör auf 1 . April u . ein Zimmer
sogleich zu vermieten . B6 .3.1
Näheres 2 . Stock .

Friedenstraffe 13 ist eine schöne
Wohnung von7 Zimmern . Balkon .
Veranda , 2 Mädchcnz., Badez . u.
sonstig . Zubehör für sof . od . spater
zu Perm Näh . Part . 3345616.3.1

Gartenstraße 64, Settenb . , ist eine
Zwei-Zimmer - Wohnung m . Kucke
(Gas ) und Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Vorderhaus ,
2 . Stock , links . _ _ 2314

Gerwigstraße 22 schöne , große 3
Zimmer - Wohnung , Küche mit
Veranda , Mansarde und Keller
per 1 . April zu vermieten . _ „Näheres pari , r . 33455oO

Hirschstr . 33 ist der 2. <Stod , besteh.
ans 5 Zimmern , Badezimmer .
Balkon. Veranda nebst sonstigem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfrag . Part . , links . B45471 .2.2

Lestingstr . 58 , W o h n u n g von
3 Zimmern , Mansarde und Keller
an kleine Familie auf 1 . April zu
vermieten . Näh . 1. St ._ 3316

Ludwig Wilhelmstraße 16 sind tm
Hinterhause , 3 . Stock, 2 der Neu¬
zeit entsprechende 3 Zimmer -
wohnnngen mit sämtl . Zuhehor
auf 1 . April zu vermieten . Nah .
im Laden. 3332.5 .1

Markgrafenstratze 43 , Seitenbau ,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Anznsehenzwischen 2 u . 5 Uhr . 2.1
Zu erfragen im 2 . Stock, V. B«-«,s

Rudolfstr , 2 ist im 3 Stock eine
freundl . 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres tm
1 . Stoa . _ 3323.2.1

Rudolfstr. 7 ist eine schöne 3 Zrm-
merwohnuna mit Zubeh., 4 -st . .
zu verm. Nah , das._ 3317.2,1

fte 42 Ut im Hinter¬
haus eiize schöne Wohnung von
2 Zimmern auf 1 . April zu^ der -
mieten . .Näh , im Laden . 254.2.1

Schwanenstr. 34 ist eine Parterre¬
wohnung von 2 ar. Zimmern .
Küche u . Zubehör sofort od. spater
zu verm. Zu erfr . 2. St . r . BW

Sternderastraffe 1a , 4. Stock , ist
eine große 3 Zimmerwohnuug
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen 2 . Stock . _ 3345615

Werderftraße 100 ist eine freundl .
Dreizimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten . Näh . Part . B24 .3 .1
Möbliertes Zimmer , nächst der

Kriegstr. ist sofort oder 1 . Jan . zu
vermieten. Näheres 3345395 .3 .3

Lestingstraffe 39 , Part.
Kost und Logis erhalten solide

Arbeiter zu billigem Preise .
B45162 Schützenstraße 48, pari .
Adlerstraße 18. III . lks. ist ein schön
nwbliertes Zimmer für sofort od.
später zu vermieten . 3345551 .2 .2

Treizimmer -Wohnung , geräumig ,mit Mansarde u . allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .Degenfeldstr . 49 , part . B456 11 .2.1

kilijMMtt -WchMg,4 Treppen , mit Küche (Gas ), Keller
an kheine Familie auf 1 . April zuvermieten . Näh . Gartenstraße 64,2. St ock , links . _ 3313
Adlerstraße 27, 3 Treppen hoch, isteine 2 Zimmer -Wohnung , Küche,Mansarde , Keller, auf 1 . April ankleine Familie zu vermieten. Näh' " 3 . Stock .im Bll
Augartenstr. 36 ist im Vorderhaus
eine 3 Zimmer - Wohnung IMan»
sarde) und im Seitenbau eine
1 Zimmerwohnung mit Zugehör
ans 1 . 34ml zu vermieten.

Näheres im 2. Stock . 3)29
Augartenstraße 73 ist eine schöne
Mansardenwohnung , besteh , in
2 Zimmer , Küche nebst Zubehör
mit Gas ohne vis-ä-vis an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres
parterre ._ 5830

Bahnhofstr. 20 ist eine Mansarden -
Wohnung, best , aus 3 Zimmern ,Küche , Keller, mit Koch - u. Leucht¬
gas versehen, auf 1 . April zu verm.
Zn erfragen parterre . 250

Bernhardstraße 6 (Oststadt) ist eine

billig zu vermieten . 3345612
Nah . daselbst 3. Stock recht?

Fasanenstraße 17 , 3. Stock, nächst d.
Kaiserstraße, ist ein möbl . Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein *u
permieten. 3345630

Friedenstr. 23 , 2 . Stock , ist ein
größeres , gut möbl. Zimmer per
sofort oder späteren verm . 8315

Gartenstraffe40 , l Tr . hoch , ist ein
gut möbliert . Zimmer , auf Wunsch
mit Klavier , zu vermiet . B, .«»7.2.1

Hirschstraffe 7 . 2 Treppen ist ein
gut möbl . ZiMmer mit sep . Ein¬
gang sofort oder später zu ver¬
miesen . 3345623.2.1

Kaiserstr. 175 , 4 Treppen , ist ein
fein möbl. Zimmer mit kräftiger
Pension L65 .— M . abzugeb ., zugl .
eines ü. 45 .— M . _ B3

Krenzstraffe 29 , 3 Treppen , nahe
dem Hauptbahnhof , vis-ä-vis dem
Palais -Garten ist ein gut möbl .
Zimmer per sof . zu verm. B36 .2 .1

Schützenstraste 6 ist ein schön möbl .
Parterrezimmer sof . zu verm . Bl

Waldstratze40c , 4. Stock, ist freundl .
möbl., heizbar . Mansardenzimmer
per 15. Jan , zu vermieten . B4

Werderftraße 79 . 1 . St ., r . , ist ein
schönes Zimmer an ein solides
Jräul . bill, zu vermieten . 3318

Zähringerstr . 20a, 2. St . lks . , Ecke
Fasanenstr ., ist hübsch möbliertes
Zimmer bei alleinstehenderWitw 'e
mit u . ohne Pension zu mäßig .
Preis zu vermieten ._ 3322

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch ,
nächst d . Marktplatz , ist ein mölfl.
Zimmer , sowie ein möbl . Man¬
sardenzimmer sogleich zu ver¬
mieten . 3346626

Zähringerstr . 106, 3 Stock,der Ritterstr ., ist ein gut
Zimmer mit oder ohne Pens
zu vermieten.

Jtt
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Im Lichthof und in den Abteilungen Von Montag den 3. bis Samstag den 8. Januar

Kurzwaren
Nähnadeln „Bum* Brief » Stück 6 3»
Nähnadeln „Genie Erd* Brief 25 Stüek 10 3 ,
Steoknadeln Brief 100 Stück 2
Steoknadeln mit bura» rrpf» 100 Stück 4 3|
Steoknadeln , stahl Brief 100 Stüek 5 3 ,
Stecknadeln , stahl Dose 20 Gr, 20 3,
Lockennadeln , gewellt 2 :Brief » 20 Stüek 7 3,
Lockenwickel , Serpentine 2 Stüek 3 3 ,
Haarnadeln, Haarpfeil extra stark Pack 9 3 >
Haarnadeln, gewellt * Pack 10 3,
Haarnadeln, Mohreukepi Pack 8
Haken and Haften, laeHat« Pack 0 3»
Haken nnd Haften, vewiibe « Pack '12 3k
Stricknadeln Spiel 7, 2 3r
Stopfgarn , D. M. 6. Antel 10 Gr. 8 3.
Hoaenschoner , gute Q«a»nt Meter 12, 3 3 ,
Einftss -Tressen , schwarz Stitek 10 Meter 65 3k

Monogramme
teeb gestickt Stück 50 --4 gewebt Stück 18 £

Wäsche -Monogramme ftÄt
30 ctgrames Monwiemm

Vi Dutzend
kleiner Mono,oemmm OA .

»/, Dutzend d5U 4

En Posten Wäsche - Bördchen
ln weile und bnnt , ,

_c Stänke c* . 3•*/, Meter

Stack 40 4 Stück 15 4
Sttefee ee. 10 Meter I

50, 35 4 1

Besätze
Bördchen ah goldartigen Fäden durchwirkt )
Bördchen Pamementrie in verschied . Farben ,
Kunstseiden « Besätze m bnnt Meter

Einsätze ln verschiedenen Farben ,
Kunstseidene Besätze « bnnt,
Passementrie -Bördchen , viele Fteben Mtr.

Metall-Besatz In Silber., Golden . Stehl-Farb,
Einsätze , Kunstseide , weise u. schwnrz ,
Bördchen mit Soutaebe verarbeitet,
Besätze , Kunstseide in bnnt Meter

Flitter -Besatz , min nnd schwarz ,
Metall-Borden , in Silber-, Stahl- n> Gdd -Farb.
Spachtel -Einsätze , farbig und schwarz,
Kunstseidener Besatz w. Metallefekt «n,Mtr4

Einsätze m. Soataehe verarb0 farbig n , schwarz
Metall-Besätze in Silber-, Gold. u. Stehl -Farb.
Spachtel -Einsätze , fhrbig and ackwafe ,
Besatz in bnnt gestickt Meter

Flitter-Borden, weks und achwarz,
Metall-Borden in Gold- und Altgold-Farben
Spachtel -Einsätze in modernen Farben ,
Besetz in bunt gestickt u , gewebt Meter

5
10
25
45
65
95

2500 Gros Druckknöpfe
rostfrei mit guter Feder

i j II I III I IV
12 Dtzd. 55 12 Dtzd. 70 12 Dtzd . 90 12Dtzd l45
Armblätter, Seide mit Gnmmiplatte,
Armblätter, Doppel-Trikot,
Armblätter, Batist, gummiert,
Armblätter, Batist , gefüttert , mteUar,
Armblätter, Trikot mit Gummiplatte,
Kragenstützen , Celluloid, doppelt,

Paer 3« >v)
Paar 20 , 10 H

Paar 15 Sf
Paar 35 , 28 3 ,

Paar 28 ^
12 Dutzend 55 3 ,

Kragenstützen , Celluloid, doppelt, 12 Dtzd. 90, Dtzd . 8 H
Kragenstützen, Celluloid, mit bewegt. Kopf, V, Dtsd . 15 3>
Kragenstützen , Diana mit Anfsteeknadcln, Paar 18 H
Taillen-Verschlüsse , 12 Stück 803 ,
Taillen-Verschlüsse , mit Fischbeinekriege, Stüek 0 A
Taillen-Band, Viele Farben, Stüde. 5 Mtr. 30 <5f
Taillen-Bend, gut« Qualität, stack 10 Mtr. 85 ^
Nahtband Stüek 8 Mtr. 28, 16 H
Miedergurteinlage , rund gearbeitet , Mtr. 65 Jf
Miedergurteinlage , Rips, s a . 10 cm br. , Mtr. 60 , 45 3,
Schürzenband , geatreift, Stück 5 Mtr. 93 ,
Cöperbänder , alle Farben, Stück 5 Mtr* 7 4

Ein Posten

6ürtel -5cblösser stück 45 25 s,
Ein Posten

6umml -65rtelban6er in SammteGninmi
und *■■■ ■■ '

Gummi mit Metaüdruek ,
1

Streifen ä 60 cm 1 . 50 , 95 a

Spitzen
Vaiencienne -Einsätze Coupon 11 Mtr. W 3,
Valencienne- Einsätze u. Spitzen Coupon11 Mtr, 75 3,
Spachtel - u . Tüll -Spitzen Mtr. 75 3|
Spachtel -Einsätze u . Borden Mtr. 95 H
TlJII - und Spachtel -Einsätze Mtr. 50 3,

Stickereien
Serie I

Serie II

in Cambrie , pmesead für
Untertaillen , Untereöcke

nnd Wäsche

Coupon 41/, Mtr . 3 . 50 , 2 *90

Coupon 4‘/i Mtr. 2 *45 , 2 *25

Ein Posten Damen-Stehlcragen
einzelne £
und glatt
einzelne Stüeke , in gestickt Jg gg ^Stüek

Damen-Kragenschoner 75 3,
Damen-Lavallieres 95 3,

Shawls
Shewls ans Kunstseide
Shawls aus Wolle

für Theater , Strasse
und Reise

jetzt Stüek 3 .25 , 2 .65
jetzt Stüek 175 , 75 3 ,

Auf sämtl . übrigen Shawls 20 °
|o Rabatt.

Jackett -Futter
Satin ca. 100 cm breit, gemustert 95 . 78 4
Brocat , Ersatz für Seide , ca. 100 cm breit 1 .70, 1 .45
Brooat , Ersatz für Seide , ca . 140 cm breit

aparte Dsusius und moderne Farben 2 .10, 1 .95
Serge ca. 140 cm breit 1 .80
Serge , gemustert, ca. 140 em breit 210 . 1 .90

Victoria- Schnittmuster
grosse Auswahl.

Kurzwaren
Sohuh -Nestel , Eisengarn, 100 cm lang,
Schuh -Nestel , Eisengarn, 100 cm lang,
Schuh -Nestel , Eisengara, 100 cm lang,
Wäschebindeband , Seide
Wäschebandschliessen , Ceftuloid
Wäscheknöpfe , Reform, alle Grössen
Strumpfhalter aus RüsebeUgummi
Strumpfhalter ans gutem Ruschengwnmi Paar 95 , 75 3,
Rüschengummi, alle Farben, Streifte 70 cm 18 3,
Besenlitzen mit Mobairkante, Stüek 10 Mtr. 48 3,
EinfaSSlitzen , alle Farben, gute Qualität Mtr . 7 >3)
Sammetstosskante mit LHse Mtr. 45, 32 3,
Aipacca -Stosskante Mtr. 23, 14 3,
Stosskaftte mH BeeealHee Mtr. 18 3,

6 Dtzd . 50 3 »
6 Dtzd. 95 ^
8 Dtzd . i 25
10 Mtr. 70 3 ,

Dtzd . 80 3j
6 Dtzd 30 ^

Paar 35 3 ,

Ein Posten Perlmutter -Knöpfe
passend Kir Bettwäsche

Serie I ^ ^ g I Serie II
8 Dutzend 6 Dutzend 60 ^

, Büste
mit Ständer

Kleider-Büsten
6.75

für Schneiderei
und Hausbedarf

Wate A CA
ebne Ständer

Futter-flnproben stüek 2.10, 1 .65

Wäsche -Besätze
für Matinee*, Kleider und Schönen 4A OA - QC .
in neuen , schönen Mustern Mtr. *4/ , « ” 5 OO 4

Futterstoffe
Rockfutter

rirlnane ca. 60 cm , bekannte Qualität , rio °- - I ICfl ' lüj grosses Farbeneort . per .Vltr. • O v>

JaCOnnet , ca . 100 em breit, grau und schwarz 35 , 26 4
Jaconnet , ca . 100 cm breit, farbig 38 4
Taffet , Baumwolle, ca. 88 cm, grau u. schwarz 48,38,28 4
Taffet, Baumwolle, ca, 100 em breit, grosses 44 4Farbensortiment
Orleans , sebwen 60 , AG, 38, 28 -4

Talllenfotter 2,6

Zwillcdj ea . 82 cm breit per Mtr . 36 ^

Greise , Ca. 82 om breit 38, 33, 25 4
Greise , ca. 82 cm breit 55, 45 , 40 4
Twilled , ca. 100 cm breit 72, 58, 48 4
Cambrie , ca . 100 cm breit 75 4
Echt engl . Twilled u . Cambrrc 85 4

Cwilled u . Cambrie, 653,

Zwischenfutter
Gaze , ca . 115 cm breit 22, 18, 15 4
Steifgaze , ca. 100 cm breit 32 4
Steifleinen , ca . 80 cm breit, Vt Leinen 48^4
Wattierleinen , ca . 80 cm breit 65, 58 4

Lüster , doppelbreit
Lüster ca. 100 cm breit, schwarz
LÜSter ca. 100 cm breit, schwarz
Panama ca 100 cm breit, schwarz
Panama ca. 120 cm breit, schwarz

85 , 70 3 -
1 .15. 1 .00
L20 , 98 4
1 .85, 1.45
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